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Eine Stimme für Deutſchland. 


Vor einigen Wochen hielt in London der Premier- 
miniſter der Südafrikaniſchen Union, General Smuts, 


bei einem ihm zu Ehren gegebenen Feſteſſen eine große 


Rede, in der er eine ganze Reihe weltpolitiſcher Probleme 
nicht nur ſtreiſte, ſondern in bemerkenswert eindringlicher 
und dabei rückhaltloſer Weiſe beſprach. Es ergab ſich von 
ſelbſt, daß er auch die Frage der Reparationen und 
der Ruhrbeſetzung behandelte und Deutſchlands 
Lage ſchilderte. Er ſagte: 

|| „Biele beunruhigende Anzeichen liegen dafür vor, 
daß Deutſchland in Stücke geht. Das iſt zum Teil 
die Folge der unvermeidlichen Schwäche der nach dem Kriege 
eingeführten republikaniſchen Staatsform und des 
Mangels an wirklicher Führerſchaft in Deutſchland, 
zum Teil die Folge der falſchen Politik, welche ſeine 


bexſchiedenen Regierungen auf dem Gebiet der Finanzen und 
Reparationen getrieben haben, und endlich teilweiſe die 


Folge der furchtbaren Politik Frankreichs, das an 
Rhein, Ruhr und anderen Orten einen unbarmherzigen 
Druck ausgeübt hat, der weit über die ſchwa chen 
Kräfte des neuen Deutſchland ging. 

Eine ſehr ſchwere Verantwortung vor der Ge- 
ſchichte laſtet auf Frankreich. Vielleicht kann Frankreich es ſich 
geftatten, die Ausſicht auf Deutſchlands Auflöſung mit Gleichmut 


ins Auge zu faſſen, trotzdem das ſelbſt unter ſeinem Geſichtswinkel“ 


kurzſichtig ſein würde. Aber Großbritannien, ſowie die 
kleinen Länder des Kontinents um Deutſchland 
herum können Deutſchlands Schickſal nicht gleichgültig gegen⸗ 
überſtehen. Für alle dieſe Länder würde die wirtſchaftliche und 
politiſche Auflöſung Deutſchlands ein nicht gutzumachen⸗ 
des Unglück erſter Ordnung bedeuten. Auch für ſie würde es 
dfortiges wirtſchaftliches Chaos bedeuten und Die 


Möglichkeit künftiger politiſcher Gefahren ergeben, auf die ich 
hier nicht einzugehen brauche. 


Deutſchland it ſowohl wirt⸗ 
ſchaftlich wie politiſch nötig für Mitteleuropa, 


und fein völliger Zuſammenbruch würde die ganze europäiſche Lage 
weit mehr erſchüttern und unſicher machen, als irgend jemand 


heute vorausſehen kann. 8 liegt deshalb ſowohl im Intereſſe 


Großbritanniens wie in dem der mitteleuropäiſchen Staaten, den 
Zuſammenbruch Deutſchlands mit allen recht⸗ 
mäßigen Mitteln zu verhüten. 


Was können wir tun? 

auf jeden Fall die wohlwollende Piolitik verfolgen, die 
Großbritannien nach den napoleoniſchen Kriegen Frankreich gegen⸗ 
über anwandte. Wir können Deutſchland die moraliſche Unter⸗ 
ſtützung gewähren, die ihm in der Stunde der Not ſehr viel, piels 
leicht alles bedeuten wird. Es iſt nicht genug damit getan, nur 
fromme Anſichten zu ſeinen Gunſten zu äußern. Die Stellung, 
die das britiſche Reich in der Welt einnimmt, berechtigt es zu 
einer maßgebenden Stimme in den europäiſchen Angelegenheiten. 
An uns iſt es, dieſe hervorragende Stellung zu behaupten und 
dafür zu ſorgen, daß nicht gegen unſeren Wunſch ein Zuſtand 
herbeigeführt wird, der die induſtrielle Stellung Großbritanniens 
und feine politiſchen Beziehungen bon, Grund aus beeinfluſſen 
und auf dem Kontinent das Chaos hervorrufen muß. Wir ſollten 
allen, die es angeht, in freundlicher, aber nicht mißzuverſtehender 
Sprache völlig klar machen, daß Großbritannien in gewiſſen Fällen 
ſeine eigenen Intereſſen wahren und alle dazu nötigen Schritte, 
welcher Art ſie auch ſein mögen, tun wird. 

Die Berichte über die gegenwärtige Lage ſind ſo ernſt, daß 
ſie faft die Schlußfolgerung rechtfertigen, nun ſei es zu ſpät, um 
Deutſchland vor dem Zerfall und vor mindeſtens zeitweiſem Ver⸗ 
ſchwinden zu retten. Ich meine, dieſe Anſicht würde zu weit 
gehen. Selbſt jetzt verzweifle ich nicht. Eine tatkräftige und ent⸗ 
ſchloſſene Diplomatie würde ſogar jetzt noch Wunder wirken. Wenn 
Deutſchland, wie ich hoffe, ein letztes Mal an das Mitgefühl der 
Sieger im Weltkrieg appelliert, vertraue ich darauf, daß das große 
britiſche Reich keinen Augenblick zögern wird, auf dieſen Ruf zu 
antworten, und daß es feine ganze diplomatiſche Macht, ſeinen 
ganzen diplomatiſchen Einfluß aufwenden wird, um Deutſchland 
zu unterſtützen und ein Unheil zu verhüten, das für Europa und 
die Welt unendlich viel gefährlicher ſein würde, als der Zuſam⸗ 
menbruch Rußlands vor ſechs oder ſieben Jahren. In jedem 
Falle müßte das, was wir tun, ſchnell geſchehen, denn die Kriſis 
in ihrer ſchärfſten Form ift da. 


Am Schluß ſeiner Rede wandte ſich General Smuts 
an Frankreich, dem er zurief: 

„Ich ſympathiſiere mit Frankreich. Aber ich werde chenjo 
ſehr von tiefem Mitleid für Europa und von Entſetzen 
über das Schickſal bewegt, dem es entgegenzugehen 
auch Frank ⸗ 
weich in Mitleidenſchaft ziehen. Man kann kein patrio⸗ 


Ein Mahuruf Nittis. 
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oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nach 


wünſcht, verfolgten die britiſchen Wahlen mit lebhaftem Intereſſe. 
Der geſamte europäiſche Kontinent ſehe feine Lage täglich ſchlim⸗ 
mer werden. Nur eine gemeinſame Aktion Großbritanniens und 
der Vereinigten Staaten könne die Lage retten. Das offizielle 
Frarkreich folge Poincaré bei einer Politik der Zer⸗ 
ſtörung und belade ſich Tag für Tag mit Waffen und Schulden. 
Es wolle keine Reparationen, es glaube nicht daran. Wie könne 
es daran glauben, nachdem es Ruinen aufgehäuft habe! Es wolle 
um jeden Preis ſeine drei weſentlichen Ziele verwirklichen: 
1. Deutſchland in fünf oder ſechs Staaten zu 
ſpalten, wie Hannotaux zur Zeit des Waffenſtillſtandes 
vorſchlug und wie der Quai d'Orſahy wünſchte und weiterhin 
wünſcht. 2. Das geſamte linke Rheinufer mit ſeiner 
Bevölkerung von zwölf Millionen Deutſchen an Frankreich anzu⸗ 
gliedern, wie von Foch und Tardieu vorgeſchlagen wurde. 
3. Durch eine unbeſchränkte ſogenannte Beſetzung 
des Ruhrgebiets die militäriſche Kontrolle der Kohlen und 
des Eiſens, d. h. die tatſächliche militäriſche Beherrſchung des euro⸗ 
päiſchen Kontinents zu erreichen. 

Nitti erklärt, das Programm werde nicht gliiden. 
Das Frankreich Poincarés habe feine äußerſten Anſtrengungen 


62. Jahrgang. Nr. 279, 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
Anzeigenpreis: 
f. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens... 20000 M. 
Reklameteil 50000 M. 
N W YW ) Sonderplag50% mehr 
fur Aufträge [ Nitlimeterzeile im Anzeigente l 20 000 M. 
aus Deutſchl and | „ *) Reflameteil 50000 M 
in deutſcher Währung nach Kurs. 
Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200 283 in Poſen. 
Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
lieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſe 


teh 


gen acht und feme geſamte Stärke angewendet, aber die Wirk⸗ 
lichkeiten blieben unbeweglich wie ein Granitberg, alle Wogen 
frauzöſiſcher Gewalt ſchlügen vergeblich gegen den unbeweglichen 
Berg. Alle Gewaltanwendung gegen Deutſchland 
werde vergeblich ſein. „Deutſchland kann ſich drehen und 
wenden von der Reaktion zur Revolution, aber es kann nicht 
geben, was es nicht imſtande ijt. Deutſchland kann unbegrenpt 
gefoltert werden, aber die Deutſchen werden nicht ausſterben, ſie 
werden bie große Stellung wiedergewinnen, zu der ihr nationales 
— A p ihr wunderbarer Fleiß fie in der Weltwirtſchaft bes 
rechtigt.“ k 
Nitti fährt fort, das Weſentliche für Großbritannien fei, feine 
Ausfuhrmärkte wiederzuerlangen, und dies könne nicht geſchehen, 
ohne daß der Politik der Reparationen und Be⸗ 
ſetzungsheere ein Ende bereitet würde. Wenn ein jedes 
Land Herr ſeiner eigenen Grenzen und frei ſei, ſich zu bewegen 
und ſein eigenes Zollregime zu beſtimmen, jo würden die Bedin⸗ 
gungen des freien Austauſches wiederhergeſtellt fein. Daher fei 
es für Großbritannien und für faſt alle Völker, die nicht durch 
Haß und Hoffnung auf neue Eroberungen geblendet ſeien, not⸗ 
wendig, der Politik der Reparationen ein Ende zu bereiten. 


Die Frage der Jauergrenze kommt vor den Völkerbundsrat 


Der internationale Schiedsgerichtshof im Haag 
hat am 6. Dezember nach längerer Erörterung über die Jauerfrage 
ſein Gutachten im dieſer Frage abgegeben. Das Gutachten 
bedeutet eine Annahme der polniſchen Theſe, die da⸗ 
hin lautete, daß die Angelegenheit der Jauer grenze eine 
offene Frage ſei, das heißt, daß der Verlauf der 
Grenze noch nicht endgültig feſtſtünde. Die tſchechi⸗ 
ſche Theſe beruhte darauf, daß der Verlauf der Grenze, das Jauer⸗ 
gebiet bei der Tſchechoflowakei belaſſend, ſchon von der Botſchafter⸗ 


konferenz beſtimmt worden ſei. Die Verſchiedenartigkeit der Theſen 
führte zu einem Konflikt, als die internationale Grenzbeſteckungs⸗ 
kommiſſion einen Antrag auf Genehmigung des Grenzlinien⸗ 
projektes, das Polen einen Teil der Jaworzyng zuerkannte, beſchloß. 
Die Tſchechoſlowakei erklärte damals, daß die Grenzabſteckungs⸗ 
kommiſſion nicht das Recht des Grenzverlaufvorſchlags hatte. Jetzt 
iſt die tſchechiſche Theſe vom Schiedsgerichtshof im Haag abgelehnt 
worden. Die Angelegenheit fol nun noch vor den Völkerbundsrat 
kommen. , 2 


Der polniſche Gsid=Głoty. 


Am 5. b. Mis. hat das Finangminiſterium dem Finanz⸗ 
miniſter Kucharski ein Geſetz eingereicht. Nach dieſer Geſetzes⸗ 
vorlage fol in ganz Polen der polniſche Gold⸗Ztoty 
als einzig gültiges Zahlungsmittel in den Verkehr gebracht wer⸗ 
den. Der Zloty wird 9,31hundertſtel Gramm Feingold enthalten. 
Ferner follen Silbermünzen zu polniſchen Gulden im Be⸗ 
trage von 3 polniſchen Gulden pro Einwohner geprägt werden 


Wi. 


e PAREA 


In der Donnersiagsjigung des Senats wurde 
das Valoriſierungsgeſetz erörtert. Nach dem Referat des Senators 
Buzek ſetzte eine ausgedehnte Ausſprach ein. Der Finanz⸗ 
miniſter ſagte, daß das Geſetz den Zweck verfolge, die Höhe 
der Einnahmen ſicherzuſtellen. Es laſſe ſich nicht 
leugnen, daß das Geſetz zwei widerſtreitende Punkte 
enthalte, nämlich die öffentlich⸗rechtlichen und die privatrechtlichen 
Verpflichtungen. Die Vorſchrift des Artikels 9, der Miniſterrat 
ſolle eine Vollzugsverfügung über die Valoriſierung der Kredite 
ausarbeiten, werde hier der Ausgangspunkt für die Vorlegung eines 
neuen Geſetzes ſein. Bis dahin wird ſich der Miniſter an die 
Sejmentſcheidung halten. Die Kredite, deren Natur eine Valori- 
ſierung ohne Nachteil für das Wirtſchaftsleben erlaubt, ſollen bal⸗ 
digſt valoriſiert werden. Was die Diskontkredite betrifft, ſo iſt 


und zwar Einguldenſtücke und Zweiguldenſtücke. 
Das Inkrafttreten dieſes Geſetzes wird der Staatspräſident be⸗ 
ſtin men. — Der Finanzminiſter hat den Sejmmarſchall erſucht, 
dieſes Geſetz über bie Neuprägung von Geldſtücken bei der näch⸗ 
ſten Sejmſitzung auf die Tagesordnung zu bringen. Das 
wet ſoll noch vor dem 15. dieſes Monats angenommen 
werden. ; 


Vertrauen dazu habe, daß die Regierung die Inflation 
in nächſter Zeit werde aufhalten können. Gegenüber dem 
Valoriſierungsgeſetz ſei der Standpunkt feiner Partei gleichgültig. 
Senator Siedlecki von den Sozialiſten erklärte, ba 
ſeine Partei gegen das Geſetz ſtimmen werde. Se⸗ 
nator Nowak von der Polniſchen Volkspartei ſchlug 
folgende Entſchließung zum Artikel 9 vor: Der Senat fordert 
die Regierung auf, eine Aufklärung darüber zu veröffentlichen, 
daß die den Beamten und überhaupt den Staats⸗ und Selbſtver⸗ 
waltungsſtellen gewährten Vorſchüſſe auf ihre Gehälter nicht als 
der Valoriſierung unterliegende Kredite zu betrachten ſeien. 
Das Geſetz wurde mit den Entſchließungen angenommen, 


die unierte evangelije Kirche in Polen wänfchteinen Biſchof. 


(Sonderbericht des „R 

Bei der Beratung des vorläufigen Entwurfs für eine neue 
Kirchenverfaſſung nahm die in Poſen tagende Synode der unierten 
evangeliſchen Kirche auch das Frauenwahlrecht an, freilich 
nur mit einer ganz geringen Mehrheit von 48 genen 45 Stimmen. 


ofener Tageblatte8.") 

ob am der Spitze der Kirche ein Biſchof oder ein General- 
ſuperintendent ſtehen fol. Nach dem Vorgange zahlreicher 
anderer evangeliſcher Kirchen entſchied ſich die Landesſynode für 
die Amtsbezeichnung „Viſchof“ mit 65 gegen 26 Stimmen. Die 


Lebhaft und ſpannend geſtaltete fih die Beratung über die Frage, meiſten Laien⸗Synodalen ſtimmten für „Bifdof”. 


Ein Antrag auf Aenderung der deutſchen Reichsverfaſſung. 


Aus Berlin wird gemeldet: Reichstagspräſident Loebe 
hat mit den übrigen zwanzig Mitgliedern des Verfaſ⸗ 
ſungsausſchuſſes einen Antrag auf Anderung der 
Reichsverfaſſung eingebracht. Darin wird verlangt, daß 
ein Üüberwachungsausſchuß die Rechte des Reichstages 
wahrnehme, auch für den Fall der Auflöſung des 


Das Statut der Emiſſtonsbank. 


Nach dem vom Miniſterrat augenommenen Statut der Emiſſions⸗ 
bank wird der offizielle Name bieſer Inſtitution „Bank 
Polski“ lauten. Zu den Bankbehörden gehört ein Regierungs⸗ 
kommiſſar, der das Recht hat, die Beſchlüſſe des Direktionsrates und 
der Generalverſammlung aufzuhalten. Der Banknotenumlauf der 
Bank muß durch Vorräte an fremden Valuten und an Gold bis zu 
30 Prozent gebeckt ſein, im übrigen durch andere Werte. 


Ein Urteil Hilton Youngs über Polens Finanzen. 


Hilton Doung, der engliſche Finanzberater in, Polen, erklärte 
nach einer Meldung polniſcher Blätter einem Vertreter des „Ode 


jerber“ über die gegenwärtige, Lage in Polen folgendes: Der 
polniſche Staat hat auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 
ſehr große Fortſchritte gemacht. Die Produktion, beſonders 
die landwirkſchaftliche, hat fo bedeutend zugenommen, da 
gegenwärtig die Ausfuhr die Einfuhr überſteigt. 
Darin liegt ein deutlicher Beweis für die Möglichkeit 
der Sanierung der Finanzen, und ich bin überzeugt, 
daß das Sanierungswerk im Laufe des nächſten Jahres wird 


Der Haushaltsentwurf für das 


des vormaligen italieniſchen Miniſterpräſidenten Nitti, in dem Jahr 1924 ſieht ein Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Aus⸗ 


es heißt: Alle auf dem europäi 
die Miederherſtellung normaler 


chen Kontinent, die Frieden und gaben vor. ł ) 
iehungen zwiſchen den Völkern legen und die Inflation aufzalten, 


Die Emiſſionsbank wird den Geldkurs fejt- 


B „Naprzöd“, 


Hauſes bis zum Zuſammentritt des neuen Reichstages. Gë 
hat fiğ jetzt herausgestellt, daß man in Weimar vergeſſen hatte, 
für den Fall einer Auflöſung des Reichstages Vorſorge zu treffen, 
und dieſer Mangel hat ſich bei den letzten Erörterungen über die 
Möglichkeit einer Auflöfung des Reichstages während der Kriſe 
herausgeſtellt. (Siehe auch Seite 3: „Das Kabinett Marx.“ 


Die Liquidierung deutſchen Beſitzes. 


Auf die Lifte der liquidierbaren Objekte wurden folgende Be- 
ſitzungen geſetzt: 1. Ciofkowo (Kr. Goſtyn), 465 Hektar, Bej. 
Marlin Kirchhoff. 2. Görka (Ar. Koſchmin). 587 Hektar, Be: 
fiber Graf Schlippenbach. 3. Małe Zaleſie (Kr. Koſchmin), 
370 Hektar, Bej. Graf Schlippenbach. 4. eine Beſitzung in Klec⸗ 
kowa Huta (Kr. Karthaus), 181 Hektar, Bej. Hermann Gut. 
5. Eine Beſitzung in Gatlaſzyn (Kr. Rawitſch), 27 Hektar, Bej 
Wilhelm Klare. 6. Eine Bejigung in Skrzydlewo (Kr. Birn- 
baum), 40 Hektar, Beſ. Beuge ie 7. Eine Beſitzung in 
Gałafgyn (Kr. Rawitſch), 188 Hektar, Bej. Julius Wegener, 
——— 


Beſchlagnahme eines unbedruckten Blattes. 


Der Naprzód” teilt mit: „Die Jubiläumsnummer des 

die wir anläßlich der 25. Veſchlagnahme unſeres 
Blattes herausgaben, wurde ganz konfisziert. Dieſe Beſchlag⸗ 
nahme ijt etwas Beſonderes, das noch nicht da war, nn es 
wurde noch unbedrucktes weißes Papier konfisziert. 
Außer dem Titel enthielt dieſe Jubiläumsnummer nämlich 
nichts. Den „Inhalt“ derſelben ſtellten zwei leere, weiße Seiten 
dar. Wir gaben abſichtlich ein Blatt weißes Papier heraus, um 
einer Konfiszierung vorzubeugen. Aber ſelbſt dieſes weiße Papier 


beſchlagnahmte der Herr Staatsanwalt.“ 


Republik Polen. 


Die Verſtändigung der Linken mit den Minderheiten 


Wie dem „Kurier Bornansti* gemeldet wird, fol der jüdiſche 

Abg. Reich in einer Preſſekonſerenz mit jüdiſchen Journaliſten geäußert 

haben, daß bei der Linken die aufrichtige Abſicht beſteht, ein⸗ 

Berſtändigung mit den Minderheiten herbeizuführen, 
was die Juden gebührend einzuſchätzen wüßten. 


Der neue Vorſitzende der chriſtlich⸗demokratiſchen 
Partei. l 


Die Beratungen des Hauptvorſtandes der chriſtlichen Demokratie 
wurden am Donnerstag beendet. Nach erſchöpfender Ausſprache über 
die finanzielle und politiſche Lage wurde der neue Hauptvoritand in 
folgender Beſetzung gewählt: Vorſitzender Senator Geiſtlicher 
Adamskt, ſtellvertretende Vorſitzende die Abgeordneten Bitner, 
Holels und Engiel. 


Korfanty iſt aus den Aufſichtsräten ausgeſchieden. 


Wie geſtern gemeldet wurde, hatte der Abg. Niedzi⸗ koms ti dem 
Vizepremſer Korfänty vorgeworfen, daß er. obgleich er ein hohes 
Staatsamt bekleide, noch Mitglied des Aufſichtsrats yer 
ſchiedener indu trieller Unternehmungen jet. Aus maßgebender Quelle 
wird letzt mitgeteilt, daß Herr Korfanty nach ſeiner Ernennung zum 
Vizepremier aus den Aufſichtsräten ausgeſchieden ſei. 


Herabſetzung der Kohlenſteuer. 
Die Kohlenſteuer wurde für Oberſchleſien und für das 
Dombrowaer Gebiet auf 25 v. H. und für das Krakauer 
Gebiet auf 10 v. H. ermäßigt. 


Der numerus clausus, 


Im Unterrichtsausſchuß des Sejm wurde über den 
Antrag der jüdiſchen Fraktlon zum numerus clausus 
debattiert. Schließlich wurde der Antrag des Abg. Maryk 
angenommen, welcher beſagt: „In Anbetracht deffen. daß das 
an des geweſenen Miniſters Glabinsti an den Senat der Hoche 
chulen nicht ſo angeſehen werden kann, als wollte es bezüglich der 
Nationalitäten und Konfeſſtonen den „numerus clausus“ einführen. 
was die Antragſteller folgern, nimmt die Kommiſſion die Erklarung 
der Regierung zur Kenntnis und geht über den Antrag des Abg. 
Wygocki und Genoſſen zur Tagesordnung über.“ 

Hierauf wurde ebenfalls ein von der jüdiſchen Fraktion eingebiachtes 
Geſetzes projekt für die Hochſchulen abgelehnt. In dieſer Angelegenheit 
wurde ein votum separatum der Minderheiten verlangt. 


Ein Selbſtmord als Folge des Krakauer Krawalls. 


In Krakau wurde am Mittwoch der Poſtbeamte Leo Re 


Fuchs im Zuſammenhang 

Boligeitommil» 
0 i der Vernehmung ſtieß Fuchs fth ein 
effer in den Leib, Er wurde bewußtlos ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Wiener Parlamentarier in Warſchau. 

Am 6. d. Mis. empfing der Senatsmarſchall Trampezynski die 
Warſchau weilende Delegation Wiener Parlamentarier. An dem 
Empfang nahmen teil Sejmmarſchall Ratey, ſowie berjchiedene Abge⸗ 
ordneze und Senatoren. außerdem war auch Bizepremierminiſter Ror- 
E verſchiedene Vertreter der Preſſe und des Wirtſchafts⸗ 


Nach dem Bielitzer Bombenwurf. 


Der „Słattotwiger Zeitung“ wird berichtet: 
że — e GEJ GA im 55 in bona A hatte — 

x deu völkerung große Unruhe hervorgerufen. e 
Kuß mały TQ ion lee ie Stadt sehr Con Sad 
immer iſt der Atkenlalsort ein Anziehungspünkt berſchiedener 
Neugieriger. Es wird bereits wieder an der Inſtandſetzung des 
demolierten Saales gearbeitet. Die Polizei ſetzt ſich ganz 
energiſch dahinter, um die Täter zu erwiſchen. Man hat 
bereits einzelne Anhaltspunkte und Spuren gefunden, doch 


: Be Zwecke einer Vernehmun 
mit den Vorgängen am 6. November in das 
E vorgeladen. Na 


werden fie von der Polizei jo lange geheim gehalten, bis das ends ih 


gültige Reſultat herausgekommen ift. Es wird uns berichtet: 
Ein ftädtiſcher Laternenanzünder begegnete kurz vor dem Atten⸗ 
tat einer Mannesperſon, welche ihn fragte, ob der Verwalter Tlu⸗ 
patſch bei der Verſammlung zugegen war. Auf die verneinende 
Antwort des Laternenanzünders ging die Mannesperſon wieder 
ſeinen Weg. Bald darauf geſchah das Attentat. Wie weit dieſes 
O. mit dem Attentat zuſammenhängt, läßt ſich noch nicht 
agen. . 


Die vetherie Stadt, 


Eine heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 
(18. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 

„Das gibt's doch nicht! Schicken Sie augenblicklich 
fünf Mann im Auto — halt, nicht nötig: eben geht das 
Licht wieder an.“ — „Hier auch. Soll ich die Leute noch 
ins Theater ſchicken?“ — „Ja. Kann nichts ſchaden. Und 
noch etwas — hallo, ſind Sie noch dort?“ — „Jawohl, 
Herr Aſſeſſor.“ — „Es ſoll morgen, ſo früh als möglich, 
in allen Hotels, Fremdenheimen, Penſionen nach einem 
blonden Herrn gefahndet werden, der einen Foxterrier na- 
mens Ajax beſitzt. Aber unauffällig! Es kann ſich auch 
um eine Dame handeln. Haben Sie verſtanden?“ 

„Bitte, wie heißt der Hund?“ — „Ajax! Albert, 
Jakob, Albert, Kanthippe.“ — „Jawohl, Herr Aſſeſſor. 
Wird alles beſorgt.“ 

Aſſeſſor Funke hängte den Hörer ein und ſchnaufte tief 
auf. Was das alles für Geſchichten waren! Kommt man 
denn in dieſem Satansneſt gar nicht zur Ruhe? 

Er wollte aus der Telephonzelle ſtürmen, aber das 
jina nicht: die Zelle war von außen verriegelt. Der 

ſſeſſor war eingeriegelt worden. — Gefällt's Ihnen da 
drin?“ fragte eine heitere Damenſtimme. „Herr Aſſeſſor, 
sę Aſſeſſor, es ſcheint, ich habe Sie gefangen, ſtatt Sie 
mich!“ 
Aufgemacht!“ kreiſchte der Eingeſperrte. „Auf der 
Stelle machen Sie auf!“ — Ein fröhliches Lachen ant⸗ 
wortete ihm. „Sie werden zugeben, daß das ſehr unvor⸗ 
ſichtig von mir wäre, — nachdem Sie eben erſt den Auf- 
trag gegeben haben, alle Penfionen nach mir zu durch⸗ 
ſchnüffeln. Aber Sie können den Auftrag ruhig zurück⸗ 
nehmen: bis heute nachmittag wohnte ich im Fremdenheim 
Sanitas, jetzt hielt Ich es für beſſer, auszuziehen. Wenn 
Sie jemals Ihre Memoiren ſchreiben ſollten, dann tun 
Sie's unter dem Titel: Der Mann, der immer zu ſpät kam.“ 


+ Zofener Tageblatt. — i 


Die bekannte Mähriſch⸗Oſtrauer „Morgenzeitung“ veröffent⸗ 
licht über die Bielitzer Vorfälle durch ihren Bielitzer Korreſpon⸗ 
denten einen Artikel mit Einzelheiten, die in direktem Wider⸗ 
ſpruch zu der Tat ſtehen. Der Korreſpondent berichtet, daß ober⸗ 
ſchleſiſche Inſurgenten dieſes Attentat vollbrachten. Dieſe An⸗ 
gaben ſcheinen ſehr zweifelhaft. Wie der Korreſpondent der „Mor⸗ 
genzeitung“ zu dieſer Behauptung kam, konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. An amtlichen Stellen iſt über ein Attentat ober⸗ 
ſchleſiſcher Inſurgenten noch nichts bekannt. — Senſationsmache! — 
In Bielitz ſelbſt iſt man über das Attentat und ihre Täter ganz 
anderer Anſicht. 

In der Stadt gehen Gerüchte vom Tode des Redak⸗ 
teurs Bechſtein und von einer Amputation feiner beiden 
Beine herum. Dieſe Gerüchte ſind vollkommen aus der 
Luft gegriffen. 

Bielitzer Fragen im ſchleſiſchen Sejm. 
In der 68. Sitzung des ſchleſiſchen Seim begründete Abg. 
Fuchs einen dringlichen Antrag der deutſchen Fraktion 
über Ausſchreitungen von Schülern der Gewerbe ⸗ 
ſch u Ihe, Gin Regierungs vertreter er 
klärte, die Unterſuchung hätte feſtgeſtellt, daß Gewerbe: 
ae an den genannten Ausſchreitungen nicht 
e 
jd 


le gegen Deu 


teiligt waren. Der Antrag wurde dem Schulaus⸗ 
rh überwieſen. — Eine ſehr lebhafte Ausſprache entſpann 
ich über den e AAA der deutſchen 
Fee teen beir, Um enennung ber Straßen in Bielig. 

ann begründete Abg. Kulik einen Dringlichkeilsantrag 
der deütſchen Fraktion über das Bieliger Bomben⸗ 
attentat. Der Sejm nahm die Dringlichkeit des Antrags ein⸗ 
ſtimmig an. Im Namen des Wojewodſchaftsrates ſagte Dr. 
Nen „Die bisherige Ausſprache war ſo vielſeitig, daß ich 
nicht mehr viel 35 Segen habe. Ich kann nur feſtſtellen, daß nach 
den bisherigen Berichten der Polizei diefe alle Saba on 
gum ube der Wählerverſammlung im Schützenhauſe getroffen 
hatte. b diefe Schutzmaßnahmen ausreichend waren, wird die 
weitere Unterſuchung erweiſen. Bis zum Abſchluß dieſer Unter: 
ſuchung kann ich nichts fagen.” Die Antwort des Wojewoden wurde 
zur Kenntnis genommen. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Dem Bielitzer Bombenanſchlag 

widmet der „Dziennik Cieſzysski“ einen längeren Aufſatz, 
in dem er ſchreibt: „Die Attentäter ſind bis zur Stunde noch 
unbekannt. Alles geſchieht, wie ſtets, wie nach einem einheitlichen 
Plan, deſſen Ausführung durch eine geheimnisvolle ſchwarze Hand 
eleitet wird. Es liegt ſichtlich jemandem daran, daß die polniſche 
Offentlichkeit keine Atempauſe erhält, daß eine Panikatmoſphäre 

ſchaffen wird, daß wir unter der ſtändigen Drohung von Bom⸗ 
ben und Attentaten leben. Eine öftliche, nihiliſtiſche Strömung 
unterwäſcht die „ unſerer weſtlichen Nationalkultur, 
und verwäſcht unſeren polniſchen Charakter. Freilich hat der 
Krieg die Verhältniſſe verſumpft, eine Menge Charaktere ver⸗ 
dorben, aber 1 Aufwühlung a sita von Attentaten 
müßten ihrer eben . werden — ſtatt deſſen nehmen ſie bei 
uns zu. Eine Flut von Gehäſſigkeiten ergießt ſich über Polen, und 
bedroht unſere Exiſtenz ernſtlich, worauf alle Blätter hinweiſen. 
Was ſich im Sejm während der Streiks zutrug, was in den Ge⸗ 
richtsverhandlungen zutage gefördert wird, find Dinge, an denen 
nur irgend ein äußerer Feind Nutzen ziehen kann. In dem 
Zwiſchenruf des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Żuławśti, den 
er an die Rechte richtete, als der Antrag Głąbiństi auf nament⸗ 
liche Abſtimmung über die Auslieferung der ſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten durchging: „Wir werden Euch nach dieſer Liſte wie 
Hunde niederknallen!“ — malt ſich die Verwilderung, die in Polen 


um ſich greift, erſchreckend aus. : 
Auch die italieni Faſgiſten warfen Bomben, aber nicht 
von hinterrückts und interbält und fo konnten fie das Bolt || 


mit ſich reißen und den Feind überwinden. Anſchläge in der Art 
des Bielitzer Anſchlages find Stöße, die gegen das Herz der polni- 
ſchen Nation gerichtet ſind.“ 

Der „Naprzöd“ glaubt den Verdacht ausſprechen zu können, 
daß dieſes Attentat im Zuſammenhange mit der vor einigen 
Wochen ſtattgefundenen Verſammlung des Polniſchen Bürgerklubs 
ehe, auf welcher aufgefordert wurde, die Deutſchen aus Bielitz 
nauszuwerfen, die deutſchen Schulen zu ſperren uſw. 

Kritik an Kucharski. 

Unter dem Titel „Dilettantiſche Phantaſien dort, wo die Tat 
notwendig ift” ſchreibt der Krakauer „Kurjer Codzienny“ 
vom 29. b. Mis.: 

„In der Diens 
Sejm hielt Miniſter 
rungsplan des Staates. 


Funke erkannte, daß er für den Augenblick machtlos 
war. Fluchen und Schimpfen hätte den Verbrecher nur 
beluſtigt. So zwang er ſich, dem Banditen in deſſen eige⸗ 
nem leichten Ton zu antworten, indem er ſagte: „Es 
ſchadet nichts, wenn man zu den Proben zu ſpät kommt, 
wenn man nur bei der Hauptvorſtellung rechtzeitig da ift! 
Und das wird der Fall ſein, darauf können Sie ſich ver⸗ 
laſſen! Im übrigen: weshalb machen Sie ſich die Mühe, 
Ihre Stimme zu verſtellen? Wir wiſſen längſt, daß Sie 
ein Mann ſind!“ 

„Ich möchte da Ihrer eigenen Meinungsbildung nicht 
vorgreifen. Halten Sie mich für was Sie wollen. — Aber 
es kommen Leute, ich muß Sie leider allein laſſen. Unter⸗ 
halten Sie ſich weiter recht gut, Herr Aſſeſſor, und behalten 
Sie mich lieb!“ Es klopfte zum Abſchied dreimal an die 
Zelle, dann hörte Funke, wie ſich Schritte entfernten. An⸗ 
dere Schritte nahten. Stimmengemurmel drang zu ihm. 

„Aufmachen!“ ſchrie er und trommelte mit beiden 
Fäuſten an die Wände. „Herauslaſſen!“ — „Wer iſt denn 
da drin?“ verlangte eine barſche Stimme zu wiſſen. — 
„Aſſeſſor Funke! Durch ein Verſehen eingeriegelt worden.“ 

Ein kurzes Zögern, dann wurde der Riegel zurückge⸗ 
ſchoben. Es war Kriminalſchutzmann Winkel, der ihn 
herau Wa hatte. 

„Danke!“ Jagte Funke aufatmend. „Haben Sie den 
Mann oder die Dame geſehen, mit dem ich eben ſprach?“ 
— „Telephoniſch?“ — „Unfinn! Der hier vor der Zelle 
ſtand!“ — „Nein, Herr Aſſeſſor. Wie ich kam, war nie⸗ 
mand da.“ E 

Funke drehte fih ärgerlich um. Er wollte ſich einen 
Weg bahnen durch die Menge, die nun über die große Treppe 
aus dem Zuſchauerraum quoll. 

Als die Beleuchtung wieder aufgeflammt war, hatte 
ſich das Publikum nicht mehr halten laffen; es verließ in 
Scharen, aufgeregt und vetſtimmt, das Theater, unbeküm⸗ 
mert um den Proteſt jener Beſucher, die die Vorſtellung zu 
Ende hören wollten. 

„Herr Aſſeſſor, das ſcheint für Sie beſtimmt!“ be⸗ 
merkte Schutzmann Winkel und deutete auf die Außentür 


ſitzung des Staatshaushaltsausſchuſſes des 
ucharski ein Expoſee über den Ganie- 
Mit Ausnahme der Nationaldemokratie 
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jund der Piaſt nahmen alle Parteien die Rede Kucharskis ſehr 


ſkeptiſch entgegen und legten große Zweifel in die Realität der 
Anſchauungen des Redners. Der allgemeine Plan ift in kurzer 
Norm bereits bekannt. Was nun die Einzelheiten anlangt, [9 
fügte Herr Kucharski nichts Neues mehr Hingu und führte ihn auch 
nicht näher aus. Die ganze Rede war von tiefem Optimismus 
geleitet. Das Wichtigſte war die Ankündigung des Schnaps⸗ 
und Zuckermonopols. Wichtig deshalb, weil beide Parteien 
des Miniſters ſeinergeit dagegen waren und jetzt dafür ſtimmen, 
daß das ruſſiſche Schnapsmonopol mögtichtt weitgehende Untere 
ſtützung findet. Erſtaunen erregte die Erklärung des Miniſters, 
daß er für fene Perſon und feinen Plan F 
tige Vertrauenszeit fordere, da, wie ex behauptet, alles 
erſt im Juli beſſer werde. Bis dahin jedoch verſproche er, daß der 
Fehlbetrag des Budgets 21 Millionen Złoty nicht überſchreite, aller 
dings unter der Bedingung, daß das Valoriſationsgeſetz durchgehe, 
das ſicherſtellt, daß die Steuern im vollen Wert einlaufen. Nicht 
geringeres Erſtaunen erregte es, daß Herr Kucharski den Irrtum 
einjah, mit dem er drei Monate samet hat, indem er ſich, die 
Regierung und die Allgemeinheit damit täuſchte, daß er bis zum 
1, Nanuar 1924 die Emiſſionsbank gründen und eine neue Valuta 
einführen wollte, Dieſe Abſichten fanden den Widerſpruch des 
Herrn Young, an den Herr Kucharski nicht gern erinnert fein 
möchte. Gerre erklärt Herr Kucharski under allgemeinem Er 
itaunen, daß er zu denjenigen geböre, die der Anſicht find, daß 
man obne Stabrliſterung der polniſchen Mark kein neues Geld eim 
führen könne. 

Die Stabiliſierung rerſpricht Herr Kucharski ſchon dadurch 
durchzuführen, daß durch das Einhalten des Gelddruckes für Staats 
zwecke der größte Grund zum Markſtarz wegfällt. Wann jedoch 
die Druckmaſchinen angehalten werden, darauf erhielt die Kom. 
miſſion keine Antwort. Da aber mittlerweile keine Ausſicht auf 
Stabiliſierung der Mark vorhanden ift, begann der Miniſter vor 
der Kommiſſion die Ziele der Emiſſionsbank ausein⸗ 
anderzuſetzen. Er erklärte, daß er für die Emiſſionsbank 120 Mil⸗ 
lionen Goldfranien aus dem Staats ſchatz, 100 Millionen Złoty 
aus dem Vermögen der P. K. K. P., das abgegeben werden muß, A 
haben werde. Die Ausgaben für die Bank berechnet der Miniſter 
anf 25 Millionen und für den Ankauf von Mark 75 Millionen. 
Es bleibt alſo eine beträchtliche Reſerve, die zur Deckung des Sa⸗ 
nierungs fonds beſtimmt wird. Die Stabilifierung der polaiſchen 
Mark will alfo Herr Kucharski durch den Sanierungs fonds er⸗ 
kaufen und nicht durch eine Auslandsanleihe, wie er urſprünglich 
behauptet hatte, da er gar keine beſitzt.“ 


Aus dem Ruhrgebiet. 


Gelderſatz der Ruhrinduſtrie. 
Aus Eſſen wird gemeldet: Da die Ausgabe von Note ) 
geld von der Regierung unterſagt ift und es gleichzeitig im 
beſetzten Gebiet, wo die Rentenmark nicht eingeführt 
worden iſt, an wertbeſtändigen Zahlungsmitteln 
fehlt, ſo gehen die großen induſtriellen Werke mehrfach zur Aus⸗ 
abe von vertbeſtändigen Gutſcheinen zu Lohnzahlun⸗ 
n über. Auf den Kruppſchen Werken in Eſſen erhielten 
die Arbeitnehmer einen Teil ihrer Löhnung in Papiermark, den 
anderen in Gutſcheinen, die auf eine be ſti mme 
Menge Kohlen lauteten. 5 


Blutige Zuſammenſtöße in Ruhrſtädten. 


In Wanne łam es am Montag zu blutigen Zuſam⸗ 

menſtößen. Die Erwerbsloſen hatten in großen Scharen 
das Rathaus umlagert, um die zwiſchen dem Dezernenten und 

dem Erwerbsloſenrat ſtattfindenden Verhandlungen über die 

Zahlung einer höheren Unterſtützung abzuwarten. 

Um 12 Uhr erichtenen weitere große Maſſen Erwerbsloſer, bes 

onders aus der Richtung von Eickel, Röllinghauſen und Hordel, 

die ſich den Demonſtranten anſchloſſen und die vor dem Rathaus 

ſtehenden wenigen Polizeibeamten bedrohten. Sie 

wurden mit Steinen beworfen, und mehrfach fielen 

Schüſſe aus der Menge. Nach einigen Schreckſchüſſen der Be⸗ 

amten ging die Menge zum offenen Angriff vor und ber 
wickelte einige Schußleuie in ein Handgemenge. Die Be⸗ 

amten machten darauf von der Schußwaffe ernſten Gebrauch. Es 

wurden vier Demonſtranten getötet und eine noch nicht 

feſtgeſtellt große Zahl verwundet. Die Polizeibeamten 

hatten drei Schwer verwundete. Gegen 141 Uhr rückten 

ſtarke Abteilungen der Beſatzung heran und ſäuberten den Platz. 

Am Amtshauſe haben die Demonſtranten faſt ſämtliche 

Fenſterſcheiben zertrümmert. 


——— 


der Telephonzelle. Dort war mit einer Stecknadel ein 
Briefchen angeheftet: „Herrn Aſſeſſor Funke. Perſönlich ! 
ſtand in ſchnell hingeſchmierter Bleiſtiftſchrift darauf. 
Funke riß den Wiſch an ſich, öffnete den weißen Um⸗ 
ſchlag und las: „Lieber Aſſeſſor! Seien Sie nicht böſe, 
daß ich Sie ein bißchen eingeſperrt habe. Ich brauchte 
einige Augenblicke Vorſprung, um das Theater in Ruhe 
verlaſſen zu können. Gruß an Bohnkraut. Er iſt unbe⸗ 
dingt der Gejcheitere von Euch zwei. Meier III.“ 
Fluchend zerknüllte er den Zettel. Doch er befann ſich 
fee glättete ihn, faltete ihn zuſammen und legte ihn in 
eine Brieftaſche. Die ungeheuerliche Frechheit des Spit- 
buben gab auch ihm feine Kaltblütigkeit wieder. „Winkel. 
Sie halten ſich dicht bei mir!“ ordnete er an. „Ich werde 
Sie vermutlich noch brauchen, und — was iſt denn da 
hinten für ein Skandal?“ Er 1 ſich mit Winkel durch 
die Menſchenmaſſe, was keine leichte Aufgabe war, in der 
Richtung nach der Garderobe des Parketts rechts, aus 
deren Umgebung lauter Lärm ſcholl. 
Unterwegs ſtieß er auf den Kriminaler Götz. „Was 
ift denn da los, Götz?“ — „Die ganze Garderobe ausge⸗ 
plündert. Kein Stück mehr da. Pelze, Schirme, Stöcke, 
Gummiſchuhe, Mäntel, Schals, — alles verſchwunden“ 
„Wann hat man es zuerſt bemerkt?“ — „Wie bie erſten 
uſchauer weggehen und ihre Sachen holen wollten, war 
chon alles weg. In der ganzen Garderobe nur leere 
Kleiderhaken. Gründliche Arbeit, Herr Aſſeſſor!“ 
„Und die Garderobefrau?“ — „Wir haben fie in die 
Sa 4 gebracht. Sie iſt ohnmächtig.“ — „Verletzt? 
efeſſelt!“ — „Nein.“ 3 
„Sonſt was zu melden, Götz?“ — „Nein. Nur daß 
das Theater von Taſchendieben wimmeln muß. Dutzende 
von Perlenketten, Brieftaſchen, Uhren werden vermißt!“ 
Schon einer abgefaßt?““ — „Weiß ich nicht, Herr 
Aſſeſſor. Bei dem Gedränge!“ 7 
„Ich bin Parkettloge 4, wenn es etwas Neues gibt. 
Sobald fich das Theater etwas geleert hat, ſoll der Theater, 
portier in die Loge kommen.“ — „Jawohl, Herr Aſſeſſor! 
(Forttegung folgt.) 


= Polener FJagoblakt. > 


I s fade, die Ernährungskoſten allem auf das 862 milliardenfache der einanderſetzungen in der polniſchen Frage. In dem unglücklich 
Das Kabinett Matt. Vorkriegszeit . i beendeten Aufftand des Königreichs Polen gegen Rußland im 


hre 1863 ſchienen die Polen für abſehbare Zeiten jede Hoff⸗ 
Ri auf ein politiſch ſelbſtändiges Polen begraben zu haben. 
Mit um ſo größerem Eifer gaben ſie ſich nun der Erhaltung und 
— wo es möglich jien — auch einer Ausdehnung des Volkstums, 
der Sprache, der eigenen Kultur hin. Die polniſche porę e 
griff nach Weſtpreußen über, auch nach Oberſchleſien, wo das Volk, 
ſeit ſieben Jahrhunderten politiſch von Polen getrennt, erſt lange 
gerüttelt, durch Volksredner und Zeitſchriften erſt lange bearbeitet 
werden mußte, bis es an ſeine Zugehörigkeit zur polniſchen Nation 
u glauben anfing. Dieſe Beſtrebungen hatten auf deutſcher 
Seite eine Stärkung der Richtung zur Folge, die möglichſte Ein⸗ 
deutſchung der durch die Teilungen an Preußen gekommenen pol⸗ 
niſchen Gebiete für erreichbar und wünſchenswert hielt. t 
Gegenſatz diejer Beſtrebungen 5 w zu der ſtarken Voreingenom⸗ 
menheit, mit der Deutſche und Polen einander gegenüberſtanden, 
als der Ausgang des Weltkrieges die Wiedergeburt des polniſchen 
Staates brachte. 

Die Entſtehung des neuen polniſchen Staates 
bildet den Inhalt des 19. Abſchnittes dieſes Buches. Nach einer 
Schilderung des allgemeinen Verlaufes des Weltkrieges und der 
politiſchen Tätigkei: der Polen in dieſer Zeit berichtet Zivier wie 
folgt: „Mit bewundernswerter Rührigkeit und Tatkraft hatten in⸗ 
zwiſchen die Polen bald nach dem Bekanntwerden der Niederlage 
der Zentralmächte ihr Geſchick auch in ihre eigene Hand genom⸗ 
men. Den kommenden Friedensverträgen, die ein geeinigtes, 
ſelbſtändiges und unabhängiges Polen aller Vorausſicht nach her⸗ 
ſtellen würden, ſollte durch das Schaffen von Tatſachen vorgearbeite: 
werden. Erleichtert wurde den Polen dieſe Aufgabe durch den 
inneren Zuſammenbruch, der die militäriſche Niederlage Deutſch⸗ 
lands begleitete, und durch die Demoralifierung der deutſchen 
a Szarik nach dem Ausbruch der deutſchen Revolution. Der 
für Deutſchland und Oſterreich in Kongreßpolen geſchaffene Re⸗ 
gentſchaftsrat * drei T nach dem deutſchen Waffen⸗ 
ſtillſtandsangebst, am 7. Oktober 1918, einen Aufruf an das 
polniſche Volk, in dem die Vereinigung und Unab⸗ 
hängigkeit Polens verkündet wurde. Am 10. November 
traf der aus der deutſchen Gefangenſchaft inzwiſchen entlaſſene 
Pilſudski in nn ein, und ihm übertrugen der Regent. 
ſchaftsrat, der ſich auflöſte, ſowie die anderen politiſchen Parteien, 
die unter fih nicht einig wurden, die Diktatur. Während die Oſter⸗ 
reicher den von ihnen beſetzten Teil räumten, wurden auch die 
deutſchen Truppen, die nach dem Ausbruch der deutſchen Revo⸗ 
lution ſich nur nach Hauſe ſehnten und ſich von ſelbſt gani⸗ 
ſierten, die Waffen wegwarfen oder den Polen ohne weiteres über⸗ 
gaben, in kurzer Zeit zum Lande hinausgedrängt. Aber auch 
Poſen bekamen die Polen überraſchend ſchnell in ihre Gewalt. 
Am 10. November bildete ſich in der Stadt Poſen ein oberſter 
polniſcher Volksrat, der für den 3. Dezember 1918 einen 
polniſchen Landtag einberief. In den Soldatenräten, die 
nach dem Ausbruch der deutſchen Revolution bei den in napi 


Die Stellung der Parteien zum neuen Kabinett. Maßnahmen der Berliner Wucherpolizei. 

In der Mittwochs ſitzung des Deutſchen Reichstags Die Verhandlungen der Berliner Wucherpoligei mit dem 
gaben die Parteien An en ‚über Feri i an gu Zweckverband der Bäckermeiſter GrogeBerlins haben zu emer 
Eh Entwurf des Ermädti.jneuen Senkung des Brotpreifes geführt. Ab Dore 


nerstag, 6. Dezember, beträgt der Brotpreis für helles Brot 78 
ie Sozialdemokraten gab e folgende Er⸗ 


und 1 >> 74 Goldpfennige. Der Preis der Schrippe ift 
iſt in Rückſicht Funverändert. er 
raktion if ſicht auf Auch die Viehpreiſe und die Fleiſchpreiſe fielen 
37 5 ; Ebenſo die Preiſe für friſche Fiſche und für Ge⸗ 
ü gel. 


Ju München noch kein weſentlicher Preisrückgang. 


Im Gegenſatz zu Berlin und Hamburg hat ſich in München 
die Preisſenkung noch nicht weſenklich bemerkbar gemacht. Es 


8 p e 
Im Namen des Zentrums fpra der Abg. Dr. Kaas dem bedurfte der zwangsweiſe angeordneten Beſeitigung der Riſiko⸗ 
prämie durch den Generalſtaatskommiſſar, um eine geringe 


Für die Deutſche Volkspartei betonte Dr. Scholz: Die For- Herabſeßung der Brot- und Kohlenpreiſe herbei- 


zuführen. Staje tft um 10 Prozent gefallen, dagegen Butter 
auf 2% bis 3 Goldmark geſtiegen. Fleiſch und Gemüſe iſt 
unverändert, nur Seefiſche haben ſich etwas verbilligt. Das 
Generalſtaatskommiſſariat kündigt ſchärfſtes Vor⸗ 
geben gegen Preisüber forderungen an und hat ber- 
fügt, daß gegen Schlemmer allgemein mit Wohnungs⸗ 
beſchlagnahme und Schutzhaft im Arbeits haus vor 
gegangen werden ſoll. Ebenſo ſollen Demonſtranten der 
Schutzhaft und, ſoweit jie nicht Bayern find lanſcheinend alſo auch 
Reichsdeutſchel), der Auswerſung verfallen. 


Die franzöſiſchen Kredite. 


Der Finanzausſchuß des franzöſiſchen Senats 
hörte am Mittwoch die Erklärungen des Miniſterpräſidenten, des 
Finanzminiſters und des Kriegsminiſters ſowie des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Miniſterium für Luftverteidigung über die Ge⸗ 

Das Ermächtigungsgeſetz wurde darauf in erſter und währung von Krediten an Polen, Südſlawien und 
s werter Leſung mit einem Antrag der Arbeitsgemeinſchaft Rumänien. Poincaré ſprach über diefe Angelegenheit vom 
angenommen, wonach vor Erlaß von Verordnungen ein diplomatiſchen, militäriſchen und finanziellen Standpunkt aus und 
Fünſzehner⸗Ausſchuß des Reichstages in vertraulicher Beratung | wies auf die Verhältniſſe hin, die die gegenwärtige Regierung 

en wie BEN re 8 gur W LES 
s H i p Kredite zwangen. Poincaré betonte auch, daß die vorgeſehenen 

Die dritte Leſung des Ermüächtigungsgeſetzes Beſtellungen ausſchließlich in Frankreich gemacht a würden. 
begann am Donnerst ag. Die beiden erſten Artikel des Ent⸗Er ſprach auch von der Frage der Realpfänder und der Sicherungen 
wurfes wurden mit 282 Stimmen gegen 79 Stimmen der Außerjten | für die angewieſenen Kredite. Der Ausſchuß nahm in 
Rechten und der äußerſten Linken angenommen. Die Abſtim:][ Zweiter Leſung die Kredite für Polen und für 
mung über die übrigen Teile des Geſetzentwurfes wurden auf[Südſlawien an. Die Frage des Kredits für Rumänien 
Sonnabend vertagt. fol demnächſt eingehend beſprochen werden. 


Die Raeinlandfrage. Aus aller Welt. 


Zu Beginn der Mittwochſitzung des preugifhen| Eröffnung der Schweizer Kammer. Die erſte ſchweizeriſche 
Landtags, auf deren Tagesordnung als erſter pon. die [Kammer wurde am Montag mit einer Rede des Präsidenten Si⸗ 
Ausſprache über Rhein und Ruhr ſtand, hielt derſſmons eröffnet, der darauf hinwies, daß zwei Ereigniſſe in der 
de ice Minıfterpräfident Braun eine Rede, in letzten geit das Rechtsempfinden der ſchweizeriſchen 
der er erklärte: en ne! haben: a N ges 

Die Staatsregierung muğ es ablehnen, einer ſtaatsrechtlichen gen Frankreichs in der Zonenfrage und der Frei⸗ 

Anderung, wie immer fie auch geſtaltet jein mag, asbl oder vn. der Lauſanner Geſchworenen im Conradi-Prozeß. Bie 
ſtillſchweigend zuzuſtimmen. Sie lehnt vielmehr jede territoriale Veri f a, Frankreichs zeige, daß in den internationalen 
Anderung preußiſchen Gebiets und jede Beeinträchtigung preußi⸗ eden et ipen Völferbundes eine dees 
ſcher Hoheitsrechte mit allem Nachdruck ab ice Ade aten BUER ei 

d — Aus Peking wird gemeldet, daß Sun Pat Sen, der in 

m Fahre an dem Aufſtand gegen die chineſiſche Zeitralregie⸗ 


mächtigungsgeje zuzuſtimmen mit der Maßgabe, daß emer 
Vertretun 
wie dem Reichsrat.“ 


Der deutſchnationale Abgeordnete geret erklärte, daß das 


könne, daß rechts gerichtete Kreiſe beſtimmenden Einfluß 
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ſtehenden Truppen ſich bildeten, bekamen die Polen zahlenmäßig 
das Übergewicht und dadurch auch die Macht im Lande in ihre 
Gewalt. Da es als ſicher angeſehen werden konnte, daß der kom⸗ 
mende Friede das Poſener Land von Deutſchland lostrennen würde, 
wurde die Verteidigung Poſens von deutſcher Seite auch kaum mit 
der Energie verſucht, die trotz der in Deutſchland herrſchenden 
Anarchie noch hätte aufgebracht werden können. Der Poſener 
Oberſte Volksrat, dem die Warſchauer engen Regierun 
Pilſudskis nicht zuſagte, ſuchte direkte Verbindung mi 
dem polniſchen Nationalkomitee in Paris, und 
Ende Dezember kam von dort aus, um Warſchau und Poſen zu 
vereinen, der von Woſen nach Europa mitgebrachte Paderewski 
über Danzig nach Poſen, wo er als Sendlin ilſons mit großem 
Jubel empfangen wurde. Reibungen wi en der deutſchen und 
der polniſchen Bevölkerung, die wäbrend der polniſchen Feiern zu 
Ehren Paderewskis entſtanden, gaben das Zeichen zu einem A u * 
ſtande der Polen (am 27. Dezember 1918), der ſich 
bald von der Stadt Poſen über das ganze Land ausbreitete. und 
idon Anfang Januar war faſt die ganze ehemalige n 
i dem ungenügenden Widerſtand, den ſie von er Seile her 
fore ee Belno Soc leiter geja Bie 
bernahme der durch die Polen in igien. 
am 15. Oktober 1918 erklärten die polniſchen Abgeordneten des 
öſterreichiſchen Reichsrats, daß ſie ſich nunmehr für Bürger des 
ns und geeinigten polniſchen Staates hielten. Eine ähnliche 
klärung gaben die polniſchen politiſchen Parteien in Sſter⸗ 


n 


uf dieſen Einkünften, wie auch den Zolleinkünften ar 
chineſiſcher Häfen k i 
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8 des Box ; tai 1.— 
London iſt eine Depeſche aus Peking einge a x elch s 
j ' j 1 j ranfrei 

Teile des Staates auf finanziellem und wirtſchaftlichem Gebiete. feine gemeinfame Demon ſtration der in den Gewäſſern 


unſeres Landes bis aufs letzte ausgeſchöpft werden.“ Italien und Japan angeſchloſſen. ird mich lf reichiſch⸗Schleſien ab. Am 27. Oktober übernahm in Krakau 
ore Schluß ſeiner Rede ſagte der Miniſterpräſident: angenommen, daß der Jene den Felgen haben tune eine ſogenannte Liquidationskommiſſion die polniſche 


Staatsgewalt in Galizien, und die öſterreichiſchen Truppen zogen 
ſich ohne weiteres zurück. Schwierigkeiten ergaben ſich nur in 
Oſterreichiſch⸗Schleſien, in Oſtgalizien, insbeſondere in deſſe 
e emberg und in den an Rußland grenzenden, von weiß; 
ruſſiſcher und rutheniſcher Beölkerung bewohnten Gebieten. Von 
Oſterreichiſch⸗Schleſien, um das fte mit den Tſchechoſlowaken blutige 
Kämpfe auszufechten hatten, durften die Polen nach einer ſpäteren 
Entſcheidung der alliierten Mächte (25./28. Juli 1920) nur einen 
Teil behalten. In Oſtgalizien kam es zu noch ſchwereren und 
langwierigen Kämpfen. Dieſes blieb aber endgültig in den Gün: 
den der Polen. Ahnlich verhielt es fich mit dem Wilnaer Land. 
Es wird dann bon der gemeinjamen Tätigkeit Pikſudskis und 
Paderewskis in Warſchau berichtet, von der Bildung des erſten 
Koalitionsminiſteriums (am 16. Januar 1919), vom Zuſammentritt 
und der z. a 1 en auf. 
fi N REA é immungen in Oſt⸗ u tpreußen, von den oberſchleſiſchen 4 

5 zu n ! ihes Bild der preußiſchen Polenpolitik und ihrer wechſelnden fanden 1750 der Ang in berſchleſten und von der Neges 
Brot des Beſiegten zu eſſen. Aber wir müſſen bereit ſein, auch] Richtung: „Zu Anfang wurde dem „Großherzogtum Vojen” den lung der Oſtgrenzen des neuen polniſchen Staates nach der bluti⸗ 
das lebte Stück Brot mit den Vewohnern des bejekten Gebietes anderen preugijchen Provinzen n eine gewiſſe Gonder- |gen Auseinanderſetzung mit Rußland. Zuſammenfaſſend faat der 
gu teilen. Dann werden dieſe unſere rheiniſch⸗weſtfäliſchen Volks, ſtellung gelaſſen. Während an der Spitze dieſer dherat ein Ober- | Berfajjer am Schluſſe des letzten Abſchnittes: „Leidlich befeſtigt 
genoſſen, wie ich bereits am 9. Oktober von dieſer Stelle aus De: präſident ſtand, wurde hier noch das Amt eines Königlichen Statt- nach außen und nach innen — für die kurze Zeit des Beſtehens 
tont habe, mag kommen, was da will, ihren inneren Zuſam⸗ zk „eingeführt und dies einem Polen, dem mit dem preußi⸗ eine anerfennenswerie Leiſtung! — ſteht der neue polniſche Staat 


Kampf um das Verbleiben des Rhein⸗ und Ruhrgebiets mit Ein neues Buch über Polen. 


ſleiner kerndeutſchen Bevölkerung bei Ppeußen und beim Reiche. i t Ber hen Sam ; m 
Das preußiſche und deutſche Volk in allen feinen Schichten muß e nia e it ©. 31 ve pór i ige der 
ſich klar darüber fein, daß dieſer Kampf noch nicht be ⸗ zweiter umgearbeiteter und ergänzter Auflage eti news). War 
endet, ſondern vielmehr in fein entſcheidendes Sta: tefe Bereicherung der deutſchen Literatur "über olen uns Bes 
dium getreten ift. fonders intereſſieren muß, braucht nicht erſt betont zu werden. 
Jetzt gilt es, das Letzte daranzuſetzen, um das] Das 204 Seiten ſtarke und mit zwe überſichtlichen Karten 
Schlimmſte für die betroffene Bevölkerung und das Staatsganze berfehene Buch beginnt mit einer Darſtellung der ge raphiſchen 
u vereiteln. Der Opfer ſinn der Bevölkerung des unbeſetzten] Lage Polens und der Urgeſchichte der Slawen und der Polen. Es 
ebieteś, der ſich bisher ſchon jo erfreulich betätigt hat, muß ſich folgen fünfzehn Abschnitte, die fih mit der Geſchichte Polens bis 
3u weiterer Gebefreudigkeit aufraffen zur Linderung der Not an zum Wiener Kongreß beſchäftigen. Der ſiebzehnte Abſchmtt be⸗ 
. Krieg zwingt uns alle, die Folgen der Ver⸗ Ar m keri x eiat Yan ban eiiie Zeit: 
s : ‚die 7 t- | gebiet bis zum Ausbr es Weltkrieges. ibt ei z 
armung bon Reich und Staat auf uns zu nehmen und das karge $ 8 EN eee 


E aaa". śl 


menhang mit Preußen und der großen deutſchen Bolts | jen Königshauſe durch feine Che mit Prinzeſſin Luiſe von Preu⸗ da und arit der Zukunft, kein „Saiſonſtaat“, wie er froniſch und 
gemeinſchaft niemals verlieren.“ n eg . di ae e 5 fondern trotz der ihm 
r Aufſtand der Polen im ich gegen die ruſſt Petr: | anhaftenden Geburtsfehler ein Staat, der ſeinen Platz in Europa 
Ein Rheinausſchuſt im deutſchen Reichskabinett. ihajt ausbradj_unb ber feder Radziwills die Führung desſelben für die Dauer n r e e ee e 
Die deutſche Reichsregierung hielt eine Sitzung ab, übernahm, mußte Anton fein Amt niederlegen. Die Stelle des fehler“, von denen hier die Rede iſt, betrifft, ſo hebt Zivier beſon⸗ 
in der fie ſich mit bem Rhein, und Ruhrproblem beſchä⸗ Statthalters wurde ſeit der Zeit nicht mehr beſetzt. Unter dem] ders den einen hervor, der darin beſteht, daß der neue polniſche 
tigte Vorher hatte Reichskanzler Dr. Marx eine Be: |Oberpräfibenten Flotiwen (1830 bis 1841) begann für die Provinz] Staat nicht nach feinen eigenen inneren Bedürfniſſen, ſondern nach 
ſprechung mit Vertretern des Rheins und Ruhrge⸗ Polen eine Zeit ſegensreicher kultureller Tätigkeit.“ — Rivier fenne den Bedürfniſſen und Plänen eines anderen Satates (Frankreichs) 
bietes. Es waren die Vertreter des Städteausſchuſſes unterzeichnet in großen Zügen die Förderung der Landwirtſchaft, des geſchaffen und aufgebaut iſt. (Schluß folgt.) 
dem Oberbürgermeiſter Adenauer und der . der ndeis und der Induſtrie durch Flottwell und zeigt dann, wie CCC 
56er⸗Kommiſſion erſchienen. Der Reichskanzler machte in dieſer] durch die Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms IV., der den natio⸗ 
Beſprechung davon Mitteilung, daß innerhalb des Reichs- nalen Wüanſchen der Polen entgegenkommen wollte, die Arbeit 


Prod — e 
iabinett8 unter dem Vorſitz des Vizekanzlers Dr. Yarresjund das Chitem Flottwells, der 1841 enilaffen wurde, unter | 
ein A ern "h gebildet morden fei. Dieſer beſteht neben] brochen wurde. Er gibt dann ein Bild der polniſchen Aufſtände H 
Dr. Jarres aus dem Reichswirtſchaftsminiſter, dem Reichsfinanz⸗ und der Begeiſterung für die polnijchen Qreiheitsłimpfe, die auch 
miniſter, dem Reichsarbeitsminiſter und dem Miniſter der beſetzten von deutſchen Dichtern beſungen wurden (Lenau, Uhland, Platen : | IHHNMNHNRANHUNNNMNAMNHMAANNATMENANRNENEKUEUARERUNENEUNEUNE 


Gebiete. Dr. Höfle. j Bet dem Berliner Volksaufſtand in den Märztagen des Jahres 1848 } 

In der 8 ARTT itzung wurde in übereinſtimmung verlangte das Volk die Freilaſſung der im Moabit Gerät nis Nach ſolcher Senſation, wie „Der letzte Roman eines 
mit der Stellungnahme der preußiſchen Staatsregierung beſchloſſen, feſtgehaltenen Führer der Bauer Nevolitfion von 1846, Der Don Zuaus“ mit dem unvetgltichlichen Schüngel, 
daß bie Löfung der Rh À > Bu ndfrage nur im R s bien e eero każ ape A Die N der am Sonntag die Leinwand verläßt, gibt das „Teatr 

s à , ters dej y ven rline 
ene, ieee . Bevölkerung jubelnd begrüßt. Im Freiheftstaumel wollte man | — Bolacowy“, plac Wolnosci 6, von Montag, den. 
Der Rückgang der Teuerung i Deutſchland nach Mubland gichen und der Thrannc des Baren den Garaus 10. Dezember die zweite, noch größere Senſation, den 
9 9 9 ii machen. Die preußiſche Verfaſſung von 1848 brachte auch den „Taugenichts“ mit 


Abnahme des Lebenshaltungsindex um 1,3 v. H. belniſchen Bürgern des preußiſchen Staates politiſche Rechte. im 


übrigen trat aber bald eine Ernüchterung ein, und man kehrte gu 5 

gegenüber der Vorwoche. den Grundſäten der Flottwellſchen Politik zurück. Noch einmal 

Die deutſche Reichsinde Faber ir die Lebens haltungs⸗] loderte die Sympathie des deutſchen Volles für die Polen auf, als 09 und 

koſten (Gnährung Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Betlzie|die im Königreich vereinten Polen ihren letzten blutigen Verſuch 

dung' beläuft ſich nach en S tjtellungen des Statiſtiſchen Reichs⸗ unternahmen, Rußlands Herrſchaft von ſich zu ſchütteln. Die a 

amts für Montag, 8. Dezember, auf das 151ömilliardenfache der preußiſche Regierung, damals ſchon (ſeit 24. September 1862) 

Vorkriegszeit. Gegenüber der Voripoche (1586 Milliarden) ift unter der Leitung Bismarcks, teilte die Sympathie des Volkes ar 85 A, EM 
eine Abnahme von 13 v. H. zu verzeichnen. Für] nicht, und es kam gwijchen ihr und dem Landtag zu ſcharfen Aus⸗ (z 


demna U 
den Durchſchnitt des Monats November berechnet ſich die Reichs⸗ 


— me 


indexziffe das 657milliardenfache gegeni n 3657millionen⸗ *) Peres’ Kleine Völker, und Länderkunde zum Gebrauch NBS nur RE 5 wo P S 

en Durójónitt bes Boni fiber; de ar 85 an eigen Leben. 9 Baud ? bee, Bon Da. E. MO deich — a 215 Ro otoz, 
7 17866 v. H. e Itun en ohne Be⸗ Zweite u rbeitete und ergänzte Auflage. Ver riedri , 2 7 

Steigerung von v. $ nshaltungskoſt Andrenz Perthes A.⸗G., Stuttgart Wolter 108 Er d Feiertagen um 4 Uhr, letzte Vorſtellung um 8 3, Uhr. 


kleidung find im Durchſchnitt November auf das 683milliarden⸗ 


— —— Tagebratt z 
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im Saale 8 Polska“, św. Marcin Nr. 40. 


Antike Museumsteppichel 
Shne ehe 


Tauſche Wohnhaus | 
YI | mit Stallung, Scheune u. Obſt⸗ 
garten auf dem Lande, 6 km von = 
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empfehlen wir der 9 Nundschaft unser reich- 
halłiges Sager in 


S. Weese's Thorner Pfefferkuchen 
Marzipantorten, Monfitüren 
Bonbonnieren usro. 


Diverse Schokoladenmeihnachisarikel 
clibekannter erstklassiger Qualität. 


«© gäglich frische Ware. o” 


Gelephon 3101. Gwarna 8. Gagr. 1872. 
Älteste erstklassige OCH am Piałze. 


d. Stadt Oppeln gegen gleiches 
Objekt auf dem Lande, Nähe 
Poſens. Gefl. Angebote unter 
R. 4346 an die Geſchſt. d. Bl. 


Hr 


f Fr. Rogoziński i S-ka. 


Stary Rynek 64 Poznań Stawy Rynek 64 
in reich ausgestattetes 


Man uch. CANIN 


NAA TEE 
für Damen, Herren und Kinder 


in modernsten Fassons, überwiegend eigenen Fabrikats 


Grosse Auswahl warmen Sohuhwerks und Filzechukon 


Wir sind in der Lage auch den weitgehendsten An- 
sprüchen des geehrten Publikums genügen zukönnen! 


; 4 Nehme żę 9 me 
% Sailer in Pension. 

I Angeb. unt. W. B. 4324 an 
Ba |bi Geſchäftsſtelle d. Bl 
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Witwe. 40 Jahre alt, mit 
Anhang, evang. poln. Staats- 
bürgerin, wünſcht Belanntſchaft 


eines gebildeten ſtrebſamen 
Herrn zwecks 


Einheital 


in In duſtrieunternehmen. Be- 
2 dingung: 1 Milliarde Bar- 
N 
Offerten unter P. K. 4833 
— an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
Wirlſchaftsinſpettor, engl., 
Anfang 50er Jahre, herzens⸗ 
guter Charakter, wünſcht 


Heirat. 


Offerten unter J. K. 4299 
an di e Geſchäftsſtelle b. 2 Sſtelle d. Bl. 


Heirat 
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Kinderwagen, Punpenwagen, Korbmöbel 
sowie Rorkwaren jeglicher Art 
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung 


Unsere Preise sind konkurrenzlos! 
Wir machen auf die Ausstellung in unserem Schaufenster aufmerksam. "TEZĄ 


empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 


r 
L: Krauss, Poznan, 
Stary Rynek 25/28. 
Eigene Werkstätten. Biliigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 


wer re 


Wir sind Käufer für 


RONEN, cwi Baier Ad kartofel 


MMM OTTO OOOO OTTO 


Fü. LEBIODA & KARDSCHUN 


Landwirtschaftl. Produkte, Kohlen, Maschinenóle. 
Poznań, ul. Skośna 16, vis-à-vis d. Schloss. Tel. 29-33. 


— CE 


GróBere Transporte 
Benzin wa Maschinenóle 


sind eingegangen. 
Lieferung in unseren eisernen Fässern. 
Wir bitten um Einziehung von Offerten. 
Für Getreide liefern im Austausch Kohlen und Koks. 


lebend, deutſch. Herr (poln. 
1 Wintermantel Staatsbürger). Betreff. it a. 

für 8—10 Jahre., (4377 guter Familie, Mitte 40er, 
1 we iiy, Dier Kinder⸗cogl., Gia folde, Gel Bin: 
matte! für 2 Jahre, gute Erſchein. nicht, 
i z unter K. 4365 an die Geſchſt. 
1 Naar braun. Kinder⸗ dieſes Blattes erbeten. Dis⸗ 
TE Gb 38, ý kretion unbedingt zugeſichert. 
große So alenburg, a5. Reiche Auslän- 
3 gar Kinderbücher, Heirat derinnen u. ver- 
4 gebr. Rohrſtühle. mög, deutsche Damen wün- 


f ſelmachts- Einkauf J. Qu ee: e 


fer Wiederverkäufer = | 


in gummi. Halen, -Figuren 


Harburg — Wien und Continental 


j 1000 Stück in kleineren und grösseren Posten 


zu Konkurrenrzpreisen liefert 
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Re 
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. , schen gliicki. Heirat, Herren, 
« En gros W. Schlonski En gros Ostwaldt a. pos; Verm., gibt kostenl. 
NIE | dbliectes ; 

8 Tel. 5477 in. ul. re ee Tel,5477 9 etc 18 U ER ERZE. En 
U — EEE 0 wa | jofort. Gefl. Angebote unter 

SIE F 7 Theater: . bie ae d.. d. Bl. 9 ebamme 
K Spiel an 25 mm honiers. erteilt Rat und nimmt Ber 
ES in Czocjinn* 

un“, Oper von Kurppiski und 

4 „Hochzeit in Dicowo“, Ballett. (Abonne⸗ vom 15. 12. bezw. 1. 1. z ha biamag 
x 
X 
9 
IN 


Poznan, ul, Matejki-2, J. r. 
Gummi techn. Bedarfsartikel ; ; Auskunft Statten. Berlin 
ſucht jüngerer Deutſcher per 
Freitag, den 7. 12., um 8 Uhr: „Das Schloß Mahl, Zimmer ſtellungen entgegen. 
ment ungültig). ab ſucht Herr. Offerten un > 
Sonnabend, den 8. 13. Wm „Carmen“, Oper von 4882 an die Geſchſt d. B ‚| Ratieiste ER (4165 


Biget. (Ermäßigte Preise.) N Zhenlerverein 


Sonuabend, Mak 8. 12., um 8 Uhr: „Madame But- 
Poſen. 


Sonnt d 5215 Se RT Die 48 Hel 

onntag, e achm.: „Die ne Helena“, 

2 i Romijde Oper von Offenbach Jun Belen der Mtershilfe. 

NE j i | 1 Dienstag, d. 11. 12., a503, 8 Uhr, 

e montag. en 10.12, m, uhr „Das Schloß in i. groß. Saal des Zoologifcgen Gartens; 
j ge in Ojcoro”, Balk about Zum 2. und letzten mal: 

Tur gelaligen Beachtung i.d. Herren 

Hauflente und Gewerbetreibende! — 


Sonntag, den 9. 12., abends: „Rigoletto“, Oper 
Bat Verdi. 


SA S 
mont ungültig). Schaufpiel in 4 Akten 
Dienstag, den 11. 12. um 7% Uhr: „Ira Diavolo“, ię e mat v. Herm. Sudermann 
omiſche Oper in 3 Akten bon Auber. 
Mein Transport- und Speditions unternehmen führt jede in das 


garten zu M. 200 000. 
Mittwoch, den 12. 11, um 7% Uhr: „Cavalleria | 150000, 100 000 u. 70 000 fowie Programme zu M. 10 000 
Fach schlagende Tätigkeit zu bedeutend niedrigeren Freisen aus als 
die Sätze des Spediteurtrusts. 


Aufficana“, Oper in 1 Att von Wascagni | find bei der Fa. G M 
und „Bajazzo“, Oper in 2 Atten von i haben. EA Der — GA gut gene 

Außer der Spedition übernehme ich auch die Verzollung, En 
Ausfuhr und Lagerung, Ich führe alles schnell und gewissenhaft aus 


Leoncavallo. 
„Transexim“ een. Eugen lusz Ostrowski, 


Donnerstag, 630 13.12, 7½ Uhr: „Das Schloß in 
Konzessioniert vom Finanz ministerium. 


orſtyn“, Oper von Kurpitskt und 
„Zochzeit in Ofcowo“, Ballett. (Abonne⸗ 
Korrespondenten in allen größeren Städten 
des In- und Auslandes. 


ment ungültig). 
dh OM ul. 5 SE 


fiebstnier Tchad 
der ausyezeiehnefste. polnische Pianist 


- am Sonntag, dem 9. Dezember 


Hb. im Eygi, Vereinshause muf, 
letiverkauf im Zigarrennesehält Górski „@oteı , 


Freitag, den 14. 12., 7½ a „Lohengrin“, Ro: 
mantif PE von Wagner. (Oatıfpiel Tadeusz 
Dura. 

Sonnabend, den 18. 12, um 7% Uhr: „Rigoletto“, 

Oper von Verdi. 

Sonntag, den 16. 12, nachmittag: „II. Abend der 
Tanztunſt“. (Ermäßigte Preise). 

Sonntag, den 16. 12, abends: „Glocken von Cor- 
nevilie*, Komiſche Oper von Planquette 


5. 


Aeneon 18-2 


Sonnabend, 8. Dezember 1923. 
Verlorene Paradieſe. 


Am 9. Dezember ift im Jahre 1608 ein Mann geboren, 
deſſen Dichterruhm auf einem einzigen in ſchwerer, ſreudloſer 
Zeit entſtandenen Gedicht beruht, Milton, der Sänger des 
verlorenen Paradieſes. Mag das Werk feinen zeitgeſchicht⸗ 
lichen politiſchen Hintergrund haben, es ſpricht doch aus der 
Tiefe einer Dichter ſeele heraus das Geheimuis alles Erden⸗ 
jammers aus: daß um der Sünde willen das Paradies nicht 
mehr auf Erden zu finden ifi. Und mit erſchütterndem Ernſt 
malt es die Macht des Böſen und ſeine Liſt und Lüge, die 
goldene Berge von Glück verſpricht und denen, die ſich 
betrügen laſſen, Jammer und Leid bringt. 

Es iſt heute nicht ſchwer, über verlorene Paradieſe zu 
klagen. Die ganze Welt erſcheint uns heute als eine ſolche, 
aus der alles Hohe, Heilige, Selige, Herrliche, Göttliche ge⸗ 
wichen iſt, während Mächte der Sünde, des Haſſes, der Lüge, 
der Ungerechtigkeit in ihr ſich breit machen Dürfen. Und die 
Sorge der Beſten in allen Völkern und Nationen, Staaten 
und Kirchen it die gleiche, das verlorene Paradies der 
Menſchheit wiederzubringen. 

Können wir das? Sind alle jene 
einen Zuſtand allgemeiner Glückfeligleit zu ſchaffen, Welt⸗ 
frieden, Wohlſtand, Freiheit, Gerechtigkeit, nicht ſchon hundert⸗ 
mal gemacht und hundertmal vergeblich geweſen? Warum? 
Weil wir Menſchen keine verlorenen Paradieſe wiederbringen 
können, ſondern nur Einer — der Eine, von dem das Weih- 
nachts lied ſingt: „Heut ſchleußt er wieder auf die Tür zum 
ſchönen Paradeis.“ Wenden wir uns Ihm zu — und Er 
wird uns das verlorene Paradies bringen. D. Blau⸗Poſen. 


Sandesinmode. 


IV. 


Verſuche, der Welt 


N 


>t 


dem 


1 zeitgemäßen Er hö 
ſtark angeſp 


auch zu einer warm 
werks durch einen allge 


großer Opferfreudigteit 
teh 


n. j 

In gleicher Weiſe nabın ſich die Landesſynode der Heiden⸗ 
miſſion durch den Erlaß eines Aufrufes an, der die freudige 
Mitarbeit an der äußeren Miſſtion den Gemeinden warm aus Herz 
legt und den 29. Juni 1924 als Heidenmiſſions⸗Sonn⸗ 
tag zur Begehung der Hundertjahrfeſer der Heidenmiſſion be- 
ſtimmt 

en 


pz 


nen Aufruf an die Gemeinden, die mit 
hinter den evangeliſchen Liebeswerken 


men auch in dem eingehenden Bericht über die Beteiligung der 
umerten evangeliſchen Kirche in Polen an den ebangeliſchen I c [te 
fongrejjen und an dem Weltbund für Freundſchafts⸗ 
arbeil der Kirchen zum Ausdruck. Den Satzungen des Zweiges 
Polen dieſes Meltbundes wurde zugeſtimmt und die Beteiligung 
unferer Kirche genehmigt. 


— 


Land. 


— — en 


Aus Stadt und 


Poſen, den 7. Dezember. 


Großes Theater. 3 

n einer Aufführung des „Rigoletto“ (am Mon x 

A imi ande) fa die Gllda von einer Barf auer 
Sängerin geſungen, die unſere Opernbügne als Gait und eń 
mutlich als Debütantin betrat, Frl. Dobrowolska hinterlie 
den Eindruck einer begabten und entwicklungsfähigen Anfängerin, 
von deren weiterer Entwicklung man fid Erfreulſchez verſprechen 
kann. Den Herzog (in italieniſcher Sprache gab Herr © ya rs 
necti. Er hatte ſehr gute Momente und erntete gleich ſeiner 
atinerin und Herrn Karpacki (Rigolette) ſtarken Beifall, 

en Sauptreiz der Aufführung bildete die Leiſtung des Orcheſters 


unter Führung des Direktors Ster mich. 
Haben Sie Einmarkſcheine? 
Wir leſen in der Bielitzer „Schleſiſchen 3 sach 

ie aktuellſte Frage iſt momentan: -Haben ie keine Ein⸗ 
ren bebe wanzigmarkſcheine?“ Sammler aller 
Gattungen und Qualitäten ſind mit hingebungsvollem Eifer damit 
bogi, aus allen Winkeln und Ecken diefe Noten aufzukaufen. 
Die ge ſteigt ins Phantaſtiſche; ebenſo jteigen die für die 
Noten gebotenen rece. Von irgendwo erſcholl der Ruf: „Kauft 
alte Noten!” Und ſofort el die Spekulation dieſen T 
Gewinnfieber umflort logiſches en. bit die dem 
lationstreiben tonit Abfſeitsſtehenden beginnen Lotterie zu fpielen. 
Denn anders kann dieje neue Notenſammlerwut nicht bezeichnet 
werden. Niemand weiß, wo der „Witz“ des Ganzen liegt. Man 
munkelt allerlei, läßt die Phantaſie ſpielen. Die „Bejłorientierten 
laben zu wiſſen — übrigens ein ganz nettes, aber nihtsjagendes 
Wortspiel diefes „zu willen glauben“, auf gut deutſch überſetzt 
heißt das: man weiß gar nichts —, daß die gegenwärtig wertloſen 
„Wertpapiere“ von ausländiſchen Jirmen zu cken der Eti⸗ 
feltierung von Flaſchen Verwendung finden folen. Dies dürfte 
wohl von allen Vermutungen die beſte ſein. Schon etwas weiter 
geht die Behauptung einiger: alle Ein-, Fünf- und Zwanzig⸗ 
marknoten werden überdruckt, um dem Staate die enormen Papier- 
toſten zu erſparen. Dann würden alſo die Notenſammler im 
eigenen Wirkungskreis ebenfalls überdrucken. Alſo eine Art 
Schmutzkonkurreng dem Staate gegenüber. Zum Schluſſe jol noch 
das geiwagtefte Gerücht Erwähnung finden. Da gibt es nämlich 
Leute, die allen Ernſtes mit der Ko portage des . Mär⸗ 
chens beſchäftigt find, daß die Einmarknoten im Verhältnis 1:1 
auf Błoty umgetauſcht werden. Nenen Märchenerzählern wäre 
unbebingt nur eine Kur in Steinhof (Irkenhaus) zu empfehlen. 
Geſtern hieß es in „eingeweihten“ Kreiſen, bab die ganze Sante 
melaktion auf einem verhängnikvollen Irrtum beruhe, nicht Mark, 
ondern Marken, Poſtmarken. aus der Okkupationszeit. werden 


auf. 


meſſe lönnen ſich mit Befriedigung jagen, daß ihre große Arbeit 


je weltweiten Zuſammenhänge der evangeliſchen Kirche kom⸗ 


Zoſener Tageblatt. 


geſucht. Dieſe Okkupationsmarken ſollen angeblich vom Staate 


aufgekauft werden, um mit jenem, den neuen Preis anzeigenden 
itberdrud, in den Verkehr zu kommen. (11) Was iſt alfo wirklich 
richtig? Darüber zerbrechen ſich mehr Leute den Kopf, als über 
das Sanierungsprogramm. Weshalb auch nicht? Hier winkt ein 
„greifbarer“ Verdienſt, der den die Lage Erfaſſenden über Nacht 
reich machen kann. Allerdings es will ſcheinen: „greifbar“ nur 
für den, der die Noten zu Liebhaberpreiſen an den Mann bringt. 

Weshalb wir die obigen Ausführungen nachdrucken? Geſtern 
erſchien in unſerer Schriftleitung ein Leſer vom Lande und er⸗ 
zählte uns allen Ernſtes auch das Märchen von der hohen Bes 
wertung der roten polniſchen Einmarkſcheine. Leute aus Kongreß⸗ 
polen ſeien fleißig auf der Jagd nach dieſen Scheinen und hätten 
ihm für einen 1⸗Markſchein 100000 M. geboten. Als kluger 


Hausbvater fei er jedoch auf das Angebot nicht ſofort eingegangen. 
Wir haben ihm geraten, in Zukunft ruhig den Handel abzu⸗ 
er allein mache dann wenigſtens ein gutes Geſchäft. 


ſchließen; 


wegen erſcheint die nächſte Ausgabe des „Poſener 
Tageblattes“ erſt am Montag nachmittag. 


; Polniſche Zehnmillionenſcheine. Der Vanknotenſchatz wird 
demnächſt eine Bereicherung durch Zehnmillionenſcheine erfahren. 
deren Druck dieſer Tage in Angriff genommen worden iſt. Auf 
den neuen Scheinen wird das Wawelſchloß abgebildet fein, 

I Stenerzahlungstermine. Die Vereinigung der pole 
niſchen Kaufleute in Polen erinnert an folgende Steuer⸗ 
zahlungstermine: Bis zum 10. Dezember die letzte Rate der Umſatz⸗ 
Heuer für das erſte Halbfahr 1923 und den Vorſchuß für die Verə 
mögensſteuer; bis zum 15. Dezember die Umſatzſteuer für November 
1923 ; bis zum 31. Dezember Patentauskauf für das Jahr 1921 und 
Abgabe der Erklärungen zur Vermögensſtener aufgrund des Beſitz⸗ 
ſtandes vom 1. Juli 1923. 

n Merkwürdig. höchft merkwürdig! In einem Lebensmittel? 
geihäft an der Glogauer Straße find feit geſtern Sprotten das 
Viertelpſund zum Preiſe von 50000 Mk. ausgeſtellt. in einem ähn⸗ 
lichen Geſchäft in der uł. Strusia (fr. Partſtr.) hat man dafür 
70000 Mk. zu zahlen. Wie will man dieſen Preisunterſchied von 
80 000 Mk. für das Pfund rechtferligen, da es ſich um Ware handelt, 
die an demſelben Tage in gleicher Güte von demſelben Großhändler, 
aljo auch zu dem elben Breite erworben ift? 

„ $ Die Weihnachtsmeſſe des Hilfsvereins deutſcher Frauen, 
die ain 6. Dezember eröffnet wurde, bot eine überraſchende Fülle 
von Handarbeiten und kunſtgewerblichen Gegenſtänden und wurde 
von einer jo großen Zahl Kaufluſtiger beſucht, daß ſchon ſehr 
bald ein großer finanzieller Erfolg der Wohltätigkeitsveranſtaltung 
feſtgeſtellt werden konnte. Auch die Büfetts, an denen von frei- 
willigen Verkäuferinnen Erfriſchungen dargeboten wurden, führ⸗ 
ten der Kaſſe des Hilfsvereins reiche Mittel zu. Die Weihnachts⸗ 
meſſe wurde zugleich eine geſellige Zuſammenkunft von Deutſchen 
aus Stadt und Land. In den Nachmiktags⸗ und Abendſtunden 
entfaltete ſich in den Räumen der Grabenloge ein wahres Jahr⸗ 
marktstreiben. Muſikaliſche pa on Vorträge und Tanze 
vorführungen trugen zur pajung der Stimmung bei. Dag zum 
Schluß auch getanzt wurde, braucht wohl kaum beſonders her⸗ 
vorgehoben zu werden. Die Beranitalterinnen dieſer i t3e 


nicht umſonſt getan war. 

# Vorträge und Kurſe. Die beiden letzten Vorträge der Vors 
tragsreihe über den polniſchen Wortſchatz finden au den 
beiden nächſten Donnerstagen (16, und 20. Dezember), nachmittags 
pa 5 ia 6 we WBA 88 2. Stock) ſtatt. Der vor⸗ 
epic Vortrag wird den Wortſ e. er walt und die Sprache 
der eee und der Re Pflege iea va n, das 5 — des 

n lautet „Das Gefühlsleben im Spiegel des polniſchen Wort- 


letzte 
Zum Beſten der Altershilfe wird der Deut ſche 


że 
ſchatzes “. 

# 
Theaterperein am kommenden Dienstag (11. Dezember) 


ſeine Aufführung der „Heimat“ von Sudermann wiederholen. H 


ührung findet wieder im Saal des 
( Sie beginnt um 8 Uhr. Eintritts 
Higarrenhandlung von Gumnior zu haben. 

„ AF Alexander Michalowski, der Neſtor der polniſchen Pianiſten, 
ſpielt am Sonntag (9. 1 aid! um 8 Uhr abends im großen 
Saale des Eyangeliſchen Vereinshauſes Kompoſitionen von Beet- 
hopen, Bach⸗Tauſig, Schubert und Schumann. 
bei W. Görski (Holel Monopol). 

F Kinokunſt. Im Teatr Pakacowy wird von Montag ab 
der kleinſte Fumkanſtier Jack Coogan mit jenem Entdecker, dem ber 
kannten Komiker Charles Chaplin, in dem prachtvollen Film „Der 
Taugenichts“ auftreten, 

Bei einem Ladendiebſtahl erwiſcht wurden geſtern in einem 
Geſchäft der ul. Kramarska 16 (fr. Krämerſtr ) bie SR 
Sep Dlejniczaf, Marja Wenztawek und die Männer 
Jakob Wenzlawek und Marein Kocfem ba, als fie ein 

Millionen Mark zu ſtehlen ver⸗ 


logiſchen Gartens 


Die sun 
ten find in der 


ſtatt. 


Kartenvorverkauf 


Stück Gobelin im Werte von 192 
ſuchten. Alle vier wurden feſtgenommen. 

s Blutüberſtrömt aufgefunden wurde vergangene Nacht in 
der ul. Ogrodowa (fr, Gartenſtraße) ein gewiſſen dent Er. 
nicka bon Mannſchaften des Iettungabienites und dem Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt. 

NM Diebſtähle. Geſtohlen wurden aus einer Wohnung ul. 
Franciſzka Ratajczaka 19 (fr. Ritterſtraße) ein Herren⸗ und ein 
Damenmantel im Werte von 120 Millionen Mark und von der 
ul, Staſzyca (fr. Moltkeſtraße) weg ein . ziemlich großer, 
auf den Namen Ara hörender Schäferhund. 


Erſte Beilage zu Nr. 279. 


x Polizeilich feſtgenammen wurden geſtern: 7 Betrunkene, 
8 Dirnen, 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 1 wegen Urkunden⸗ 
dachlofer, 3 wegen Beihilfe zum Diebſtahl. 


fälſchung. 1 Ob 


* Bojanowo, 7. Dezember. Seine Goldene Hochzeit feiert 
morgen. Sonnabend, der penſionierte Aufſeher Friedrich Paetzol d 
mit feiner Ehefrau. 

Ci Bromberg, 6. Dezember. 


um 


Zu dem Raubmord an dem 
ier Stefan Grodgzki bemerkt die „Deutſche Rundſchau“, 
als Täter vermutlich drei Männer in Frage kommen: 

r erſte etwa 30 Jahre alt, 1,68—1,70 Meter groß, ſchwarze 
Haare, grauer Hut, ſchwarzer Mantel mit Pelzkragen, der zweite 


22.—24 Jahre alt, etwa 1,65 Meter groß, grauer Mantel, der 
dritte trug ebenfalls grauen Mantel und Shimmy ⸗Lackſchuhe. 


geſchloſſen und das Perſonal nach Hauſe gegangen war, vom Hof⸗ 
eingange aus unter dem Vorgeben, etwas kaufen zu wollen, Çin» 
laß begehrt und erhalten und dann die grauſige Tat verübt. 3 

* Dirſchau, 6. Dezember. Hier wurden nach Berichten der 
polniſchen Blätter zwei aus dem Ruhrgebiet zugereiſte Kommu⸗ 
nijten J. und R. feſtgehalten, bei denen, wie es heißt, 
belaſtendes Material vorgefunden wurde, darunter das Kampflied 
„Der Rotgardiſt“. Beide find der polniſchen Sprache mächtig und 
wollen zu Werbezwecken nach Polen entſandt worden ſein. 

* Liſſa, 6. Degember. Nach einer Mitteilung des Bürger⸗ 
meiſters in der letzten Stadtverordnetenſitzung ſoll die Abſicht 
bejteken, die Kganalbenutzungsgebühren nicht mehr von 
den Mietern direkt zu erheben, ſondern die Hausbeſitzer mit dieſer 
Abgabe zu belaſten und es dieſen zu überlaſſen, wie fie von ihren. 
Mietern dieſe Abgaben einziehen. Demgegenüber wollen die 
Hausbeſitzer eine Eingabe an den Wojewoden richten, in der gegen 
die beſtehende Abſicht des Magiſtrats Einſpruch erhoben werden 
wird. 

Mogilno, 6. Dezember. In dem benachbarten Dorfe Law to 
des Beſitzers Lewiekt hantierte der 18jährige Sohn mit einem ge- 
ladenen Revolver. Die Waffe entlud ſich und der jüngere 
Bruder ſank von einer Kugel ſchwer verletzt zu Boden 
und ſtarb nach wenigen Minuten. 

pm. Strelns, 6. Dezember. Am Dienstag veranſtalteten der 
Hilfsverein deutſcher Frauen und die Epangeli⸗ 
ſche Frauenhilfe im Deutſchen Vereinshauſe ein zahlreich 
beſuchtes Wohltätigkeitsfeſt. Eröffnet wurde es mit zwe 
Chorgeſängen, eines Dantendord unter Leitung der Lehrers 
Bilau, Pfarrer Mix begrüßte die Feſtverſammlung und wies 
auf die ideellen und praktiſchen Zwecke des Feſtes hin. Ein leben ⸗ 
des Bild, ein flott geſpieltes Luſtſpiel, ein tterinnentanz 
fanden lebhaften Beifall. Der Reinertrag von 110 Millionen 
Merl kommt der Armenpflege der beiden Vereine zugute. 


Aus Kongreßpolen und Galigien. 
„ Lemberg, 5. Dezember. Der „Przegl. Wiecz. meidet. daß 
die hieſige Polizei großen Schiebungen auf die Spur 
gekommen fei, die von dem Inhaber eines urwaren 
geſchäfts zum Schaden des Sieuerfiskus unternommen worden find. 
Die Firma ließ in y Büchern nämlich tägliche Umſätze von 
10 bis 11 Millionen er notieren, während in Wirklichkeit die 
Umſätze ſich auf 150 bie 300 Millionen beliefen. Bei der Unter 
ſuchung wurde feſtgeſtellt, daß „doppelte“ Buchführung getrieben 
worden War, Die Inhaber der Firma, Schal Katz und Kreitzer, 
ſowie der Buchhalter Jozef Dreifuß wurden verhaftet. 
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Magistrat stot. miasta Poznania korzystając 2 za- 
strzeżonego umową obligacyjną prawa wypowiada niniej- 
szem do spłaty wszystkie znajdujące się w obiegu 
obligacje miejskie, a w szczególności: 


z 3½% pożyczki z roku 1885: 

Litera A: Nr. I, 2, 6, 10, 13, 15, 20/21, 25/26, 28, 32, 36/37, 
43, 45/47, 49, 55/56, 58, 61, 76, 79, 82, 86/87, 92/93, 95, 99/100. 

Litera B: Nr. 4, 7, 9, 12, 15, 18, 19, 25, 28/30, 32, 34, 36, 42, 
46, 49, 52, 55, 58, 60, 64/67, 72, 74/75, 89, 90, 03, 95. 

Litera C: Nr. 1, 3/4, 6, 7, 9, 10, 12, 16, 19, 22, 25, 34/37, 30, 
41/43, 46, 48, 49, 53, 55, 58, 63, 65, 69/73, 75, 78, 81, 82,.83, 89, 
96, 99/100, 104, 106, 103, 110, 111, 115, 117, 120, 123, 125, 130, 


„133/134, 141/144, 146/149, 151, 155, 156, 158/150, 161, 163, 164, 


165, 167, 168, 172, 174, 175, 178, 180, 182, 187, 190/191, 194, 197, 
200, 211, 215, 216, 220, 223, 227, 228, 230, 238, 240, 241, 247, 251, 
253/254, 256, 260, 262, 274/278, 280, 284, 285, 287. 

Litera D: Nr. 2, 3, 5, 10, 11, 12, 15, 17, 21, 29, 32, 34, 37, 43, 
44, 45, 48, 50, 51/52, 57, 73, 74, 78, 81, 83, 85, 88, 90, 93, 96, 97, 
99, 103, 104, 109, 110, 111, 112, 116, 118, 120, 121/123, 126/128, 
130/131, 134, 138, 139, 141, 144, 146, 151, 154, 157/159, 165, 174, 
183, 185, 190, 192, 202, 208, 211, 215, 216, 219, 230, 232, 235, 240, 
241, 247, 250, 252, 257, 259, 260, 263, 270, 273, 277, 280, 287/289, 
292, 294, 296, 302, 303, 306, 308/309, 312/313, 317, 325, 328, 331, 


332, 334, 335, 336, 340, 343, 353, 355, 358, 362, 364/365, 370, 373, 


376, 377, 379, 382, 385/388, 391, 395, 400/405, 412, 416, 418, 423, 
425, 426, 430, 439, 440, 442, 444/445, 447/448, 450, 452/453, 462, 
464, 465, 468, 473, 478, 481, 483, 484, 486, 487, 490/492, 495, 499, 
503, 508, 514, 516, 518, 519, 522, 526, 528, 531, 533, 535, 536, 537, 
542/544, 550, 551, 552, 554, 555, 558, 559, 560, 565, 570, 573, 575, 
577, 582, 583, 585/586, 590, 594, 595, 596, 600. 

Litera E: Nr. 1, 6, 9, 11, 14, 23, 25, 28, 30, 32, 33, 35, 39, 42, 
44, 45, 53, 54, 57, 67, 70/71, 79, 81/82, 89, 98, 103, 104, 109, 111, 
115, 116, 119, 121, 130, 132, 134, 136, 138, 141, 143, 147, 148, 149, 
150, 157/159, 176, 178/179, 184, 185, 189, 190, 192, 193, 195, 197, 
199, 205, 209, 210, 212/213, 223, 224, 225, 228, 230, 233, 236, 243, 
245, 249, 254, 257/267, 270, 276, 283, 288, 290, 291, 292/295, 298, 
299, 302, 304/306, 308, 311, 315, 320, 323, 326/328, 329, 334, 336, 
342, 350, 352, 353, 355, 370, 372, 374, 375, 378, 379, 382, 384/385, 
386, 388, 392, 394, 395, 397, 402, 405, 411, 414, 415, 430, 431, 
436/438, 440, 442, 443, 445, 446/447, 450/451, 453, 455, 458, 464, 
467, 468, 470, 478, 480, 481, 485, 487, 490, 494, 495, 505, 508, 510, 
511, 515, 516, 517, 524/525, 532, 535, 539, 540, 542, 545, 547, 553, 
555, 566, 568, 577, 579, 580, 582, 584, 589, 595, 600, 602, 605/606, 
608/609, 612, 613, 619, 622/623, 629, 630/631, 634, 637, 640, 646, 
649, 650, 651, 653, 662, 666, 672, 677, 679, 683/684, 686, 690, 694, 
695, 698, 699, 704, 711, 712, 714, 115, 716, 719/721, 724, 727/728, 
734, 735, 737, 738, 740, 742, 748/750, 752/754, 760, 764, 765, 773, 


774, 777, 178, 780, 782, 784, 786, 790, 791/793, 797, 800, 805, 806, 


809, 810, 812, 816, 818, 828, 829, 834, 837, 840/841, 847/849, 855, 
858, 860, 863, 868, 870, 873, 875, 882, 887, 888, 901, 904, 907, 909, 
911, 917, 918, 922, 926, 929, 931, 932, 934, 936, 939, 946, ©47, 948, 
949, 953, 954, 957, 961/963, 966, 969, 970, 972, 982, 983, 989, 991, 


997, 
z 3½% pożyczki z roku 1894 I, 

Litera A: Nr. 2/8, 10/15, 19/23, 27/34, 36/43, 47/65, 67/71, 
73/75, 80/82, 86/92, 100. 

Litera B: Nr. 1/24, 26/42, 44/51, 53/56, 58, 62/74, 76/78, 80/90, 
92/94, 96/106, 108/125, 127/136, 138/141, 143/152, 155/161, 103/105, 
167/168, 170/172, 174/187, 189/207, 209, 221/242, 244/266, 269; 
30000 270/77, 27 401.405 286, 288/333, 335/339, 341/358, 
360/364, 5778 3 9% . 03/408, 410/411, 413/414, 416/425, 
427/431, 433/435, 437/446, 440/410, 473/500. 

Litera C: Nr. 2/7, 10/30, :32/74, 79/110, 113/115, 117/122, 
127/211, 214/219, 221/226, 228, 230/252, 254/309, 313/316, 318/363, 
365/374, 377/391, 394/401, 403/411, 413/417, 419, 421/422, 424/430, 
432/443, 445/470, 472/476, 478/486, 488/492, 494/500, 502/508, 
510, 512/520, 523/524, 528, 533/539, 541/550, 552/554, 558, 561/562, 
564/565, 567/594. 

Litera D: Nr. 1/7, 9/10, 12/20, 22/38, 40/42, 44/50, 52, 54/63, 
65/66, 68/72, 75/76, 78/83, 85/87, 89/104, 106/119, 121/137, 139/144, 
146/150, 152/153, 155/156, 158/159, 161/168, 170/183, 185/197, 
199, 211/225, 227/248, 250/252, 254/273, 275/278, 280/292, 294/296, 
298/299, 301/330, 332/350, 352/353, 355, 357/391, 393/403, 405/413, 


: 415/421, 423/429, 431/444, 446/452, 454, 456/459, 461/478, 480/483, 


485/502, 504/515, 517, 519, 521/532, 535/551, 554/556, 559/560, 
565/566/569, 570, 577, 579/581, 584/501, 593/598, 600/653, 
655/702, 705/786, 789/791, 793/809, 811/831, 833/847, 849/895, 
905/906, 908/926, 930, 932/934, 936/946, 952/953, 955/965, 967/992, 
994/995, 997/1000. 

Litera E: Nr. 56/59, 61/62, 64/102, 105/107, 110/112, 114/117, 
119, 121/124, 126/135, 138/157, 159/189, 191/205, 207/210, 251/253, 
255/261, 263/265, 267/295, 297/304, 307/329, 331/334, 336/337, 
339/850, 353/358, 360, 362, 365/367, 369, 371/380, 382/391, 
393/410, 412/416, 418/430, 432/467, 469/475, 477/497, 499/502, 
505/525, 527/542, 544/551, 564/574, 576/585, 587/595, 598, 600, 
602/612, 615/623, 625/626, 628/631, 633/664, 666/750. 


z 3½% pożyczki z roku 1894 II. 


Litera A: Nr. 101/110, 115/117, 122/127, 129/130, 133/141, 
143/145, 147/154, 156/160, 164/165, 167/172, 174/176, 178/180, 
182/183, 186/188, 190/196, 199/200, 202/204, 206/207, 209/210, 
214/215, 217/218, 220/223, 225/227, 229/232, 234/238, 241/242, 
245/247, 249. 

Litera B: Nr. 501/502, 504, 506/510, 514/516, 518/519, 521, 
525/529, 532/533, 535, 537, 540/542, 545, 548/549, 550, 583/584, 
586/587, 590, 594/598, 601, 603, 614/615, 618, 620, 622, 624, 
29555 631/632, 639, 645, 647/651, 653, 661/663, 666/667, 669, 
6 a 

Litera C: Nr. 610/613, 615/616, 619, 624/625, 628/630, 632, 
634, 636/640, 642, 647, 649, 651, 660/661, 664, 666/668, 673/674, 
676/677, 680, 683/684, 687/690, 692, 696, 699. 


z 3½ % pożyczki z róku 189% III. 


Litera A: Nr. 287/288, 293, 294, 311/319, 322/327, 329/330, 
332/336, 338/340, 342/348, 350/353, 355/356, 358/362, 373/374, 
376, 390/391, 399/400, 402/403, 405, 437/438, 460, 463/464, 467, 
479, 481/482, 492/494, 497/500, 502/511, 513/514, 516/524, 526/527, 
529/530, 538/539, 541/544, 546/550. 

Litera B: Nr. 701/703, 705/708, 710/716, 718, 721/724, 
737/738, 741/747, 749/751, 754/757, 763, 766/767, 775, 780, 783, 
785, 787/789, 792/794, 798/799, 806/807, 811/812, 814/820, 822/828, 
833/839, 848, 861/862, 869/870, 873/879, 884, 889/892, 894/899. 

Litera C: Nr. 702/705, 707, 710, 734/735, 737/740, 745/747, 
749/751, 757/759, 762/765, 718/783, 785, 787, 789/792, 795, 
799/800. 

, z 4% pożyczki z roku 1900. 

Litera A: Nr. 551/555, 559/564, 566/571, 573, 576, 578/582, 
584, 586, 589, 597, 600, 601, 603, 606, 608, 610, 612/616, 618, 620, 
626/627, 630, 632/634, 636, 639/644, 648, 650, 652/654, 657/661, 
668, 678, 680, 684/689, 692, 605/697, 699/700, 702, 707, 710, 
712/713, 715/716, 718/722, 724, 726, 734, 735, 738, 740, 751/754, 
151/761, 763/770, 772/774, 777/778, 191/793, 797/803, 806/809, 
811/818, 820/821, 823/824, 829, 832/834, 837, 839, 840, 842, 849/850. 
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Litera B: Nr. 901/906, 910, 912/920, 924/927, 930/932, 934/936, 
039/950, 952/956, 858/060, 972/973, 975/976, 978/986, 989/1004, 
1005, 1008/1013, 1016/1022, 1024/1049, 1045, 1047/1051, 1054/1057, 
1039/1053, 1055/1056, 1059, 1071/1075, 1079/1087, 1089/1102, 
1105/1108, 1112/1116, 1119/1122, 1124/1126, 1128/1133, 
1135/1136, 1138/1139, 1143/1144, 1148, 1151/1152, 1154/1158, 
1161/1169, 1171/1172, 1174/1176, 1178/1180, 1182/1189, 1191/1195, 
1197/1200, 1202/1213, 1219, 1221/1233, 1236/1237, 1240, 
1242/1243, 1245/1252, 1254/1255, 1257/1265, 1270/1272, 1277/1280, 
1282, 1284, 1286/1287, 1289/1290, 1292/1294, 1298/1303, 1305, 
1307, 1309/1310, 1312/1324, 1327/1329, 1360/1363, 1382/1385, 
1387/1397, 1400, 1405/1408, 1415/1417, 1419, 1430/1433, 1436/1443, 
1445/1456, 1471/1481, 1483/1495, 1498/1502, 1504/1507, 1509 
1511/1514, 1516/1518, 1520/1522, 1524/1525, 1527/1530, 1533 
1535/1538, 1541, 1602/1605, 1607/1618, 1620/1626, 1628/1633, 
1636/1637, 1639/1644, 1646/1648, 1650/1665, 1668/1670, 1672/1680, 
1684/1693, 1695/1697, 1700/1705, 1707/1710, 1712/1719, 1721/1722, 


1731/1733, 1736/1747, 1751, 1754/1755, 1758/1761, 1763/1765, 
1773, 1775/1776, 1780/1796, 1798/1800, 1805/1807, 1809, 
1811/1816, 1818/1819, 1821/1828, 1833, 1835, 1837, 1838, 


1840/1846, 1848/1850, 1852/1857, 1859/1862, 1865/1870, 1872/1876, 
1878/1881, 1883/1885, 1887/1892, 1894/1895, 1897, 1901/1911, 
1915/1922, 1924/1927, 1929/1930, 1932, 1935/1936, 1938/1941, 
1947/1955, 1957/1060, 1962, 1964/1968, 1970/1971, 1973, 1975/1976, 
1978/1986, 1988, 1990, 1992/1999. 2001, 2006/2009, 2013/2014, 
2016/2022, 2025, 2027/2028, 2030/2031, 2033/2034, 2036/2037, 2040, 
2042, 2044/2045, 2049/2050, 2052/2057, 2059/2060, 2062, 2064/2065, 
2067/2075, 2077/2079, 2081/2086, 2088/2091, 2093/2100. 

Litera C: Nr. 801, 803/807, 809/818, 820/839, 842, 844/854, 
856/861, 864/865, 867, 869/871, 873/875, 876/882, 884/885, 887/888, 
894/896, 899/008, 911/916, 918/919, 921/922, 925/930, 932, 
934/935, 938/940, 942/944, 947/949, 951/954, 958/959, 961/965, 
967/972, 974/991, 996/997, 999, 1002/1003, 1005/1017, 1019/1021, 
1023/1027, 1029/1034, 1036/1037, 1039/1052, 1054/1073, 1075/1076, 
1095/1100, 1103/1104, 1106, 1113/1124, 1130, 1132, 1134/1143, 
1145/1154, 1157/1158, 1160/1163, 1169, 1171/1172, 1174, 1176/1179, 
1181/1187, 1189, 1191/1194, 1199, 1201/1203, 1207, 1211/1226, 
1233/1235, 1237/1241, 1243/1244, 1246, 1248/1255, 1260/1261, 
1263, 1266/1271, 1273/1275, 1278, 1280/1284, 1286/1287, 1289/1298, 
1300/1321, 1323, 1325/1327, 1329, 1331/1336, 1339/1341, 1343, 
1346/1348, 1350, 1352/1356, 1358/1365, 1367/1371, 1375/1378, 
1380/1382, 1384/1394, 1398. 

Litera D: Nr. 1001/1002, 1015/1036, 1038/1042, 1044/1046, 
1048/1051, 1053/1057, 1059/1063, 1065/1070, 1072, 1074, 1077, 
1079/1085, 1090, 1093, 1095/1096, 1098/1110, 1113/1127, 1132/1135, 
1138/1140, 1145/1151, 1153/1156, 1158/1159, 1167/1168, 1170/1176, 
1178/1185, 1188/1196, 1198/1200, 1203/1213, 1216/1218, 1224/1227, 
1229/1233, 1245/1240, 1251, 1253/1266, 1268/1271, 1273/1291, 
1293, 1295/1298, 1302/1312, 1315/1322, 1324, 1330/1331, 1338/1341, 
1344/1351, 1353/1363, 1365/1369, 1371/1380, 1382/1385, 1389/1390, 
1394/1399, 1402/1408, 1410/1418, 1420, 1422/1423, 1425/1436, 
1439, 1441/1449, 1452/1457, 1464, 1466/1468, 1470/1473, 1475, 
1477/1485, 1487/1488, 1490/1500. 

Litera E: Nr. 751/753, 755/759, 761/762, 764/770, 772/773, 
715/810, 814/818, 820/823, 828/837, 841/848, 850/851, 853, 
855/856, 858/862, 864/872, 874/914, 916/924, 927/946, 948/950, 
953/955, 957/958, 960, 963/964, 975/976, 978/980, 984/986, 988, 
992, 1009/1011, 1013/1017, 1020/1021, 1023/1040, 1042/1049, 
1051/1054, 1056/1066, 1068/1074, 1080/1086, 1088/1124, 1126/1131, 
1133/1144, 1146, 1148/1161, 1163/1164, 1166/1167, 1169/1172, 
1174/1179, 1181, 1183/1186, 1188/1189, 1191/1192, 1194/1206, 
1210/1216, 1219/1230. 


z 40/, pożyczki z roku 1900 II. 

Litera A: Nr. 854, 856/857, 266/867, 869/873, 879/880, 884/885, 
887/890, 892/895, 901/902, 909,.911/912, 914/915, 917/920, 922, 
927,33, 930,938, 940/941, 948, 050/951, 955/959, - 961/066, 968, 
970/971, 973/976, 985/980, 988, 901/003, 096, 999, 
1003/1004, 1010/1013, 1015/1017, 1020, 1022, 1024/1025, 1029/1031, 
1033/1034, 1038/1039, 1042, 1045, 1048/1049, 1052/1054, 1056/1057, 
1059/1060, 1062, 1064, 1068/1071, 1074/1075, 1098/1108, 1110/1112, 
1115/1116, 1118/1120, 1124, 1126, 1128, 1131/1133, 1135, 1141/1142, 
1145/1148, 1154/1156, 1161, 1163, 1165, 1167/1170, 1173, 1175, 
1176, 1179, 1182, 1192, 1193, 1198, 1200/1201, 1203/1204, 1206/1209, 
1212/1213, 1216, 1220/1223, 1244, 1247, 1249. 

Litera B: Nr. 2101/2105, 2107/2112, 2114/2117, 2119/2121, 
2123, 2129/2131, 2134/2136, 2139/2141, 2145/2146 
2151/2152, 2154, 2156/2160, 2162/2165, 2168/2172, 2174/2175, 
2180, 2182/2183, 2186/2190, 2192/2193, 2195, 2197/2203, 
2205/2206, 2208/2209, 2212/2221, 2228, 2230, 2232, 2236, 
2238/2239, 2240/2243, 2245, 2247/2248, 2251/2258, 2261, 2266, 
2268/2275, 2277/2289, 2201/2294, 2302/2304, 2306/2310, 2312/2316, 
2318, 2322, 2324/2325, 2327/2331, 2333/2330, 2341/2342, 2347, 
2340/2350, 2351/2354, 2356/2364, 2368/2360, 2376, 2380, 
2385/2388, 2391/2397, 2399/2400, 2402/2404, 2406/2407, 2410/2412, 
2414/2418, 2420, 2422/2426, 2428, 2432/2435, 2438/2443, 2446/2447, 
2449/2450, 2452/2453, 2455, 2462, 2466, 2470/2477, 2479/2481, 
2483/2484, 2486/2487, 2489, 2491, 2493/2501, 2503/2504, 2506/2509, 
2511, 2518,- 2514,. 2515, 2518 2519, 2521, 2523/2524, 2530, 
2532/2534, 2537/2538, 2541/2542, 2545, 2547/2548, 2551/2552, 
2556/2559, 2561/2566, 2568/2577, 2582/2584, 2587/2501, 2593/2596, 
2600/2604, 2607/2609, 2612/2615, 2617/2620, 2623, 2626/2627, 
2629, 2631/2634, 2637/2640, 2642/2647, 2651/2652, 2654/2659, 
2661/2664, 2666/2667, 2669/2673, 2676, 2678/2682, 2685/2687, 
2689/2691, 2608/2703, 2708, 2709, 2711, 2715/2721, 2723/2727, 
2732/2738, 2740, 2742, 2747/2753, 2755, 2758/2761, 2763. 

Litera B: Nr. 2767/2770, 2773/2777, 2179/2781, 2784/2787, 
2789/2791, 2793/2799, 2801, 2809/2811, 2813/2818, 2820/2821, 
2826, 2820/2842, 2845/2862, 2864/2865, 2867, 2870/2871, 2873, 
2877/2880, 2889, 2892/2894, 2896/2897, 2899, 2903/2912, 2914/2915, 
2917/2033, 2935/2937, 2039/2940, 2042, 2044/2945, 2948/2950, 
2952/2953, 2057/2061, 2066, 2069/2971, 2073/2074, 2976. 


Litera C: Nr. 1401, 1404/1415, 1418/1424, 1426, 1428, 


1430/1439, 1442/1446, 1448/1457, 1459/1462, 1464/1467, 1470/1473, | 5684/5685 


1477/1481, 1483/1493, 1495/1500, 1502/1506, 1508/1514, 1516/1519, 
1521/1523, 1525, 1527, 1520/1533, 1536/1542, 1544/1550, 1553/1563, 
1566/1573, 1575, 1577/1581, 1583, 1585/1588, 1590/1591, 1593/1596, 
1598/1600. 

© Litera D: Nr. 1501, 1504, 1507, 1508, 1510, 1512/1514, 
1517/1518, 1520, 1522/1524, 1529, 1531/1538, 1540/1541, 1543/1545, 
1547/1548. 

Litera E: Nr. 1251, 1253/1260, 1263/1265, 1270, 1272, 

1274/1275, 1277/1278, 1280, 1284/1208. 


z 31/,0/, pożyczki z roku 1903. 


Litera A: Nr. 1251/1252, 1254/1255, 1261/1262, 1264/1266, 
1269, 1274/1275, 1276, 1278/1281, 1285, 1288/1291, 1299, 1300/1303, 
1305/1309, 1311/1312, 1331/1350, 1352/1364, 1366/1375, 1377/1396, 
1398/1399, 1400, 1405/1410, 1412, 1423/1425, 1427/1450, 1509/1516, 
1518/1519, 1521/1524, 1527/1538, 1543/1550, 1554/ 1556, 1560/1561, 
1563/1564, 1566/1567, 1571/1573, 1577/1584, 1587/1593, 1509, 1607, 
1630/1631, 1634, 1638/1645, 1647/1650, 1652/1655, 1657/1666, 1678, 
1680/1681, 1697/1700, 1701/1711, 1714/1717, 1720/1723, 1725/1727, 
1732, 1734/1735, 1738/1748, 1750/1755, 1758/1760, 1767/1768, 
1770/1712, 1775/1781, 1787/1799, 1839/1847, 1849/1850, 1855, 
1857/1858, 1863/1870, 1872/1873, 1875/1880, 1882, 1885/1888, 1890, 
1893, 1895, 1808/1900, 1901/1904, 1908, 1915, 1918, 1920/1925, 
1926/1950, 1957/1961, 1963/1964, 1966/1967, 1971/1976, 1978/1979, 
1981, 1983/1984, 1986/1990, 1992/1996, 1998/2003, 2005, 2007/2010, 
2015, 2018, 2028/2029, 2032, 2034/2040, AA 2045, 2047/2048, 
2050/2057, 2059/2073, 2076/2080, 2094/2113, 2115/2117, 2119, 


1001, | 


2149, | 2247 


2121/2122, 2124/2126, 2128/2132, 2137/2156, 2158/2161, 2163, 2170 
2172, 2174/2184, 2186/2187, 2189/2207, 2209/2245, 2240/2255 
2257/2276, 2279, 2281/2282, 2284/2288, 2290, 2292/2295, 2297/2311 
2313/2314, 2316, 2318, 2320/2326, 2334/2336, 2340/2341, 2343/2348, 
2350/2354, 2356, 2361, 2363/2370, 2379/2380, 2382/2386, 2388/2399, 
2401/2404, 2406, 2408/2410, 2432/2440, 2442/2450, 2462/2465, 
2467/2469, 2471, 2476/2479, 2482/2487, 2490/2494, 2496/2499. 

Litera B: Nr. 2077, 2979, 2931/3002, 3004/3017, 3020/3023, 
3025/3032, 3034/3051, 3053/3090, 3092/3112, 3114/3128, 3130/3136, 
3155/3156, 3158/3161, 3167, 3170, 3176, 3178/3179, 3181/3184, 
13187/3203, 3207/3209, 3211/3213, 3215/3218, 3220/3226, 3231/3234, 
3236/3245, 3247, 3251/3254, 3256/3258, 3263/3276, 3292/3294, 
3296/3312, 3315/3321, 3325/3328, 3336/3337, 3339/3354, 3358, 
3360/3366, 3372/3384, 3386/3388, 3390/3393, 3395/3400, 3403/8407, 
3411/3415, 3417/3419, 3422/3436, 3438/3448, 3453/3466, 3468, 
3470, 3472/3506, 3508/3510, 3513/3517, 3521/3526, 3539/3574, 
3576/3578, 3580/3600, 3606, 3617, 3619, 3622/3630, 3633/3634, 
3636, 3638/3640, 3542/3643, 3645, 3647/3655, 3666/3679, 3684, 
3701/3704, 3707, 3709/3721, 3724/3725, 3728/3733, 3735/3758, 
3760, 3762/3775, 3777/3180, 3783/3784, 3786/3788, 3790, 3797/3820, 
3822/3823, 3825/3846, 3848/3870, 3872/3875, 3877/3878, 3880/3885, 
3891/3892, 3896/3906, 3908/3909, 3911/3925, 3928/3968, 3970/3987, 
3989/3994, 3006/4004, 4008/4009, 4013/4018, 4020, 4022/4032, 
4034/4039, 4043/4044, 4046/4048, 4053/4050, 4075/4085, 4087/4106, 
4111/4112, 4114/4123, 4125/4134, 4136/4142, 4146, 4150, 4152, 
4155/4168, 4170, 4172, 4174/4192, 4194/4211, 4213/4253, 4263/4275, 
4279/4294, 4296/4297, 4299/4311, 4313, 4316/4364, 4366/4380, 
4382/4425, 4427/4433, 4435/4442, 4444/4480, 4482/4483, 4487/4508, 
4512/4514, 4516/4521, 4524/4529, 4533/4535, 4538/4550, 4553/4559, 
4563/4564, 4569/4603, 4605/4621, 4623/4631, 4633/4643, 4672/4673, 
4675/4688, 4690, 4692/4590, 4702/4708, 4710/4713, 4720/4724, 
4726/4735, 4737/4739, 4741, 4743/4152, 4754/4776, 4778/4780, 
4782, 4786/4788, 4790/4791, 4794, 4804/4806, 4809/4812, 4816/4827, 
4831/4839, 4843/4851, 4855/4860, 4877/4887, 4889/4890, 4892/4900, 
4902/4911, 4913/4914, 4920/4925, 4932/4939, 4944/4963, 4965/4068, 
4973, 4975/4983, 4985/4991, 4993/5000. 

Litera C: Nr. 1800/1821, 1824/1830, 1832/1840, 1842/1847, 
1850, 1854/1857, 1859, 1863, 1865, 1867/1881, 1883/1888, 1891/1893, 
1895/1896, 1898/1900, 1902/1904, 1907/1919, 1922, 1924/1931, 
1935, 1947/1958, 1960/1970, 1972/1987, 1990/1992, 1994/1997, 
2001/2002, 2004/2019, 2035/2038, 2041/2046, 2053/2054, 2056/2059, 
2063/2072, 2074/2081, 2083/2100, 2102, 2108/2113, 2116/2122, 
2124/2126, 2129/2132, 2135/2151, 2153/2166, 2168, 2170/2173, 
2175/2176, 2178/2180, 2182/2188, 2190/2200, 2204, 2206, 2208/2223, 
2224/2225, 2227/2303, 2305/2306, 2308/2315, 2317/2320, 2322/2344, 
2347, 2351/2360, 2371/2373, 2375/2380, 2382/2383, 2385/2387, 
2389/2403, 2406, 2408/2415, 2417/2418, 2421/2430, 2436/2460, 
2462/2476, 2478/2516, 2518/2520, 25 7, 2541/2542, 2546/2548, 
2551/2558, 2563/2571, 2573/2579, 2581/2584, 2586, 2588/2592, 
2595/2507, 2599/2628, 2630/2640, 2644/2668, 2670/2672, 2674, 
2676/2682, 2684/2685, 2691/2692, 2695/2697, 2709, 2711/2724, 
2726/2736,2738, 2742/2758, 2760/2774, 2776/2785, 2788/2791, 2795, 
2797/2804, 2806, 2809/2816, 2819/2820, 2823, 2825/2828, 2831/2833, 
2836/2839, 2841/2847, 2849/2850, 2852/2929, 2031/2948, 2950/2952, 
2954/2975, 2977/2978, 2980/2984, 2987, 2999/3000. 

Litera D: Nr. 1549/1559, 1571/1574, 1576/1500, 1599/1600, 
1701/1706, 1708/1747, 1749, 1751/1758, 1760/1774, 1776/1785, 
1787/1789, 1791, 1793/1796, 1798/1801, 1803/1832, 1834/1837, 
1839/1848, 1852/1861, 1863/1886, 1888/1897, 1890/1901, 1903/1908, 
1911/1938, 1940/1945, 1947/1951, 1956/1985, 1987/1990, 1994, 
2003/2009, 2011,2013, 2015/2020, 2022/2024, 2027, 2029, 2031/2040, 
2061/2092, 2096/2103, 2105/2110, 2112/2116, 2118/2119, 2121/2130, 
2132, 2136/2143, 2147/2149, 2152/2161, 2164/2175, 2179/2198, 
2198/2200, 2205/2208, 2210/2212, 2248/2250, 2252/2262, 2264/2282, 
2284/2294, 2296/2298, 2300/2307, 2309/2312, 2314/2316, 2319/2321, 
2329/2342, 2351/2360, 2362, 2364/2365, 2367/2373, 2380/2303, 
2395/2412, 2414/2439, 2441/2449, 2451/2470, 2473/2480, 2482/2488, 
2490/2493, 2496, 2498/24009. ZEM 

Litera E: Nr. 1209/1310, 1311/1317, 1319, 1321/1830, 
1333/1338, 1340/1341, 1344, 1349/1350, 1356/1385, 1391/1418, 
1420/1422, 1424/1425, 1685, 1689/1737, 1741/1753, 1760/1767, 
1769/1775, 1795/1798, 1801/1811, 1813, 1815/1828, 
1830/1861, 1892, 1894, 1897/1898, 1901, 1904/1939, 1943, 1946/1948, 
1951/1972, 1974/1982, 1986/1987, 1990/1996, 2005/2006, 2009 


2181/2186, 2188/2191, 2193/2200, 2203/2210, 2232 , 2245, 


„2253 2270/2315, 2318/2334, 2336/2343, 2345/2340, 
2351/2355, 2358/2302, 2394/2412, 2414/2416, 2418, 2420/2422, 
2432/2437, 2439/2463, 2471/2475, 2480, 2482/2487, 2499/2500. 


z 4% pożyczki z roku 1905. 


2589/2594, 2600/26 
2638/2642, 2644, 2646/2658 


, 2782, 
2341 2843, 2844, 


2950 i 
2973/2983, 2985/2986, 2088, en rz — ĘĄ 


9. 

Deni B: Nr. 5001/5038, 5040/5043, 5045/5067, 5070/5072, 
5074/5080, 5082/5092, 5094/5095, 5097/5111, 5113/5118, 5120/5138, 
5140/5160, 5162/5168, 5189/5197, 5190/5201, 5203/5205, 5208/5214, 
5217/5222, 5224/5225, 5227/5239, 5241/5254, 5250/5266, 5311/5313, 


5616/5629, 5631/5646, 5648/5654, 5656/5661, 5663/5671, 5680 
85 A 8881,00 5692, 1/5721, 8700, 5734, 5 5725 
5751/5751, 5759/5764, 5768, 5770/5774 1. 


1 

A /5955, 5961, 5967/5969, 5971 
6012/6029, 6032/6039, 
201, 6 

6421/6434, 

6495, 6497/6500. 


’ * 
3069/3080, 3083/3085, 3091 3095/3131, 3133/3148, 31 
3175, 3178, 3181/9187, 3190/3258, 326002. ae, 3200/3317, 
3319/3349, 3356, 3358/3360, 3366, 3370/3383, 3385/3399, 3401/3408, 
3411/3435, 3437, 3440 3456, 3476, 3479, 3489, 3491/3509, 
3511/3527, 3532/3540, 3543/3545, 3547/3585, 3588/359 /3598, 
3601/3649, 3660/3675, 3682/3703, 3708/3715, 3718/3719, 3722/3723, 
3727/3768, 3772/3784, 3786/3800, 3803/3805, 3808/3809, 3812/3828, 
3830/3833, 3840/3862, 3872/3802, 3899/3914, 3917/3933, 3935/3956, 
3965/3966, 3968/3970, 3973/3973, 3983/3985, 3987, 3989, 4010/4026, 
4028/4031, 4251/4256, 4261/4262, 4264/4270, 4276, 4278/4338, 
4340/4344, 4346/4383, ee 4411/4412, 4416/4423, 4425/4447, 
4449/4450, 4453/4455, 4457/4476, 4478, 4480 , 4488/4500. 
Litera D: Nr. 2501/2505, 2507/2510, 2514/2527, 2529/2530, 
2532/2535, 2537/2544, 2546/2547, 2549/2560, 2562/2565, 2567/2580, 
2583/2585, 2591/2613, 2615/2617, 2620/2623, 2625/2646, 2648/2663, 
2666/2674, 2678 9 5 — 2702, 2704/2708, 27 10 7 
2726/2739, 2741/2745, 2747/2762, 2764/2776, 2778/2785, 2787 j 
Zu, 2031 -2033/2035 2037/2046, 2048/2949 2951/2962 2064/2966, 
2068/2975, 2978/2989, 2991/2008, 4 f 


5 
5423/5427, 5429, 


91/201 ; 
687, 2589/2701, 
742, 2744/2747, 


j 732/2738, 
2755/2758, 2758, 2761/2766 
2844/2853, 285 

5, 2927/2929, 2031, 
68/2969, 2971/2974, 2977, 


2751/2753, 


z 4% pożyczki z roku 1908 I. 

Litera A: Nr. 3101/3102, 3104/3109, 3111/3115, 3118/3122, 
3124/3127, 3120/3135, 3138/3141, 3143/3145, 3147/3156, 3158 
3163/3164, 3167/3169, 3171/3172, 3175/3192, 3194/3200, 3202/3207, 
3209, 3214/3224, 3226/3228, 3230/3231, 3234/3244, 3246, 3248/3253 
3256, . 3262/3266, 3268/3271, 3276/3279, 3281, 3293/328 
3201/3293/3205, 3207/3209, 3301/3302, 3304, 3306 j 
8319/3327, 3331/3337, 3339/3340, 3344/3347, 3354/3364, 3366/3372, 
3374/3379, 3381/3386, 3388/3391, 3393/3398, 3401/3412, 3415/3423, 
3427/3428, 3431/3436, 3438/3442, 3448/3156, 3458/3450, 3467. 
3469/3471, 3473, 3475/3482, 3485/3499, 3491/3492, 3406/3408, 
(3528/3532, 3534/3549, 3552/3565, 3569/3572, 3574/3575, 3578/3581, 
3583/3584, 3586/3587, 3589/3605, 3607, 3609, 3611, 3632, 3640/3651, 
3667/3668, 3670/3673, 3676/3679, 3682/3683, 3686/3690, 3604, 
3606, 3698/3700, 3702/3703, 3709, 3715/3720, 3722/3730/3132, 
3734, 3739/3742, 3746, 3748/3750. 

Litera B: Nr. 6501, 6503/6521, 6523/6527, 6520/6542, 
8544/6551, 6553/6555, 6557/6560, 6562/6574, 6576/6583, 6585/6501, 
6593/6604, 6607/6610, 6612, 6617/6623, 6625/6630, 6632/6636, 
6638/6644, 6646, 6655/6656, 6658/6660, 6662/6668, 6670/6687, 
6689/6693, 6695/6704, 6706/6707, 6709/6715, 6718/6719, 6733/6734, 
(6737/6741, 6744/6745, 6747/6750, 6753/6766, 6769/6790, 6792/6814, 
6818/6820, 6822/6826, 6828/6836, 6838/6862, 6864/6865, 6867/6870, 
6876/6888, 6892/6902, 6904/6912, 6919/6920, 6922/6924, 6929/6938, 

„ 6966, 6068/6981, 6083/6992, 6994/6997, 6999/7007, 7009/7013, 
7015/7016, 7018/7051, 7053/7077, 7080/7095, 7097, 7126/7131, 
7133/7139, 7141/7152, 7156/7160, 7166, 7168/7170, 7173/7177, 
1185, 7187/7199, 7201/7222, 7228/7252, 7254/7259, 7261, 1263/7273, 
7275/1283, 7285/7292, 7205/7307, 7310/7314, 7314/7321, 7324/7328, 


17334/7341, 7343/7344, 7346/7349, 7351/7352, 7358/1361, 7365/7366, 


/1382, 7384, 7386/7390, 7392/7893, 1397/7401, 
11417/7432, 7434/7443, 7445/7454, 7456/7477, 7484, 7400, 
17512, 7514/752 


7404/7415, 
7493/7499, 
1, 7523/7527, 7533/7576, 7578, 7580/7582, 7584/7586, 
17588/7609, 7613/7616, 7618/7628, 7630, 7632/7669, 7671, 7673/7682, 
17686/7688, 7690/7693, 7695/7699, 7701/7702, 7704/7710, 7718/7727, 
‚7129/7731, 7133/7735, 7738/7739, 7741/7769, 7771/1772, 7775, 
7812/7816, 7859/7880, 7901/7932, 7935, 7940, 7942, 7944/7958, 
17960/7965, 7967/7975, 7077/7981, 7983/7984, 7986/7997, 7099/8020, 
8022/8035, 8037/8038, 8043/8068, 8077/8085, 8087/8090, 8102/8112, 
8114/8117, 8119/8122, 8124/8135, 8137/8140. 

Litera C: Nr. 4501, 4503/4515, 4517/4519, 4521/4528, 4530/4556, 
4558/4566, 4572, 4574/4575, 4577/4585, 4506/4605, 4607/4610, 
4613/4616, 4618, 4622/4624, 4629/4632, 4636/4642, 4644/4653, 
4655, 4658, 4660/4672, 4676/4682, 4684, 4686/4714, 4716/4719, 
4721, 4726/4732, 4734/4738, 4740/4747, 4751/4772, 4775/4778, 
4782/4789, 4791/4795, 4801/4803, 4836, 4838/4842, 4844/4845, 
4847/4853, 4855/4859, 4861/4871, 4892/4918, 4924/4928, 4931/4950, 
4952/4957, 4960, 4962/4963, 4965/4968, 4970, 4974/4982, 4984/4985, 
4997/5000, 5002/5009, 5011/5021, 5025, 5027/5034, 5036, 5039/5044, 
5050/5066, 5068/5075, 5078/5082, 5085/5094, 5096/5098, 5107, 
8109/5111, 5113/5117, 5119/5125, 5135/5155, 5157/5164, 5166/5172, 
5174/5175, 5177/5201, 5203/5206, 5208/5218, 5220/5232, 5234/5243, 
3245/5253, 5255/5268, 5270/5275, 5282/5291, 5294/5313, 5315/5325, 

37/5349, 5354/5359, 5361/5363, 5365/5367, 5369/5376, 5378/5421, 
5431/5462, 5464/5501, 5503/5508, 5510/5529, 


Bekanntmachung ] 
Infolge weiterer Markentwertung werden die im Städti⸗ 
ſchen Schlachtviehhof erhobenen Gebühren mit Ausnahme der⸗ 
Krigen für Benutzung der Kühle und Gefrierräume vom 

d. Mts 


ab 100%, erhöht. 
Eng * Der Magiſtrat XI /A. 


, 2792/2810, 58 


‚1 6027/6057, 6050/6064, 6070/6071, 


6105/6120. 
Litera D: Nr. 3001/3022, 3027/3035, 3037/3045, 
jj 


3160, 32 


Telephon Nr. 2525 u. 4008. 


559, 5561/6563, 55 
5729, 5731/5740, 5 
791, 5793/5800, 5 5, | 
5862/5875, 5877, 5879/5880, 
5968, 5974/5993, 5095/6025, 
6077, 6079/6100, 6102/6103, 


86 
58 


5849/5853, 5858/58 
, 5902/5922, 5925/5945, 


3220, 3222, 3224/3225, 
43, 3245/3248, 3250, 
23 3300/3313, 3315/3316, 
3398/3405, 3407/3420, 

3004/3005, 3007/3012, 3015, 3017/3024, 
3026/3027, 3020, 3031/3038, 3040, 3042/3046, 3048, 3050/3053, 
3055/3057, 3063, 3065, 3 2090/3098, 3101/3103, 3105/3112, 
3114, 3116/3118, 3120/3132, 3134/3135, 3137/3140, 3143/3149, 
3152/3164, 3160/3173, 3176/3185, 3188/3194, 3196/3198, 3200/3202, 
3204, 3207/3208, 3210/3211, 3213/3223, 3225/3230, 3234/3240, 
3242/3243, 3245/3263, 3265/8281, 3293/3308, 3310/3315, 3317; 
3319/3323, 3325, 3327/3329, 3333/3334, 3337/3348, 3350/3362, 
3366/3380, 3382/3387, 3389/3406, 3408/3413, 3415. 


57, 3270, 0 
„3335/3340, 


Litera E: Nr. 3001/3002, 


U 
3353/3396, 


z 4% pożyczki z roku 1908 II. 

Litera A: Nr. 3761/3765, 3767/3768, 3774/3778, 3781/3782, | 
3788/3800, 3802/3804, 3807, 3809, 3811, 3813/3815, 3817/3820, 
3824/3831, 3833/3840, 3842/3847, 3863, 3872/3877, 3879/3880, 
3906, 3908/3922, 3931/3935, 3940, 3073/3978, 3980/3083, 3985, 
3087/3088, 3091/3905, 3998/4008, 4010/4012, 4017, 4023/4025, 
4036/4039, 4041/4042, 4045/4048, 4050/4052, 4054/4057, 4059/4074, 
4076/4077, 4070/4088, 4091/4092, 4004/4104, 4106/4117, 4119, 
4131/4135, 4137, 4139/4149, 4151/4153, 4155, 4157/4171, 4173/4174, 
4181/4184, 4186/4200. 


Litera B: Nr. 8181/8197, 8201/8234, 8236/8240, 8242/8244, 


8208, 
8300, 8305/8310, 8314/8315, 83 ; 9/8334, 8337/8338, 
8340/8343, 8346, 8349/8353, 8355/8364, 8366/8378, 8380/8388, 


8390/8393, 8395/8419, 8422/8423, 8425/8430, 8432/8439, 8441 /8442, 


; 8444/8457, 8461/8482, 8484/8485, 8492, 8495/8504, 8506, 8510/8511, 


8513/8538, 8540/8543, 8545/8550, 8576/8584, 8586/8636, 8630/8641, 
8643, 8653, 8655/8679, 8681/8697, 8702/8704, 8706/8711, 8713/8715, 
8766, 8768, 8778, 8780, 8786/8803, 8805/8810, 8813/8815, 8818/8830, 
8835/8845, 8840/8869, 8871/8899, 8902/8907, 8909/8911, 8913/8926, 
8928, 8931/8941, 8946/8953, 8961/8970, 8972/8981, 8987/9016, 


3567 


3510/3516, 3519/3521, 3523/3553, 35557. 
3580, 3588/3591, 3606/3607, 3610/3612, 361 
3634/3660, 3663/3671, 3676/3677, 3679/3684, 
3691/3700. 

Litera 
3470/3471, 


3 
6 


3628, 36 
3686/363 
3422/3434, 

3490, 


3437, 


ENE 
34 3492/3510 


73/3488, 
3543/3561, 8563/3581, 3584/3585, 3605/3629, 3632/36: 
3641/3648, 3652/3658, 3665/3671, 3676/3687, 3690/37 


z 
"Litera 
4222/4230, 


4261/4262, 


4% pożyczki z roku 1910 J. 

A: Nr. 4201, 4203, 4208, 4210/4214, 4219/4220, 
4232/4236, 4238/4244, 4246, 4248/4249, 4252/4256 
4264/4279, 4281/4208, 4290/4291, 4293, 4295/4206, 
4298/4305, 307/814. 4316/4243, 4353/4354, 4359/4362, 4364, 
4366/4376, 4378/4380, 4382/4384, 4386/4388, 4390, 4302/4304, 
4398/4407, 4410/4411, 4413/4421, 4423/4436, 4438/4430, 4441 
4444/4453, 4455, 4457/4473, 4475/4485, 4488/4493, 4405/4512, 
4514/4526, 4528/4544, 4546/4559, 4561/4563, 4564/4566, 4568/4588, 
4594, 4601/4622, 4624/4636, 4638/4640. 

Litera B: Nr. 9301/9303, 9309/9311, 9316/9318, 9320/9325, 
9327/9331, 9338/9339 9341/9390, 9392/9410, 9414/9434, 
9436/9442, 9446/9456, 9458/9510, 9512/9521, 9525/9553, 0557/9562, 
9564/9568, 9579/9590, 9592/9593, 9596/9622, 9624/9634, 9636/0643, 
9645/9669, 9671/9673, 9675/9722, 9724, 9740/9780, 9783/0816, 
9818/9820, 9822/9897, 9900/9920, 9923/9946, 9948/9951, 9953/9954, 
9956/9959, 9985/9997, 9999/10015, 10017/10022, 10024/10056, 
10065/10057, 10069/10082, 10084/10092, 10094/10095, 10097/10112, 
10114/10137, 10139/10142, 10145/10233, 10235/10248, 10250/10255, 
10259/10265, 10267/10279, 10281/10297, 10299/10302, 10305/10326, 
10328/10330, 10331/10338, 10340/10342, 10344/10392, 10394/10398, 
10401/10420. 

Litera C: Nr. 7203/7207, 7209/7217, 7219/7343, 
7375/7877, 7379, 7381/7426, 7428/7436, 7439/7453, 
7463, 7465/7555, 7557/7601, 7605/7666, 7668/7684, 7686/7692, 
7694/7700, 7702/7706, 7710/7124, 7727/7745, 7747/7774, 7776/7805, 
7807/7816, 7818/7851, 7853/7860, 7862/7905, 7907/7909, 7912/7941, 
7943/7982, 7985/8000, 8019/8026, 8031/8071, 8073/8120, 
8122/8124, 8126/8137, 8140/8147, 8149/8168, 8170/8191, 8198/8109, 
8202/8216, 8218/8228, 8233/8252, 8254/8280. 

Litera D: Nr. 3701, 3704/3707, 3709/3717, 3719, 3721/3728, 
3730/3742, 3744/3748, 3752/3753, 3755/3756, 3759/3762, 3764/3765, 
3767/3768, 3770/3772, 3775/3783, 3785/3798, 3800/3816, 3818/3821, 
3823/3825, 3829/3835, 3837/3843, 3845/3859, 3863/3872, 3874/3895, 
3897/3913, 3916/3919, 3921/3926, 3928/3932, 3934/3980. 

Litera E: Nr. 3708/3732, 3734/3764, 3766/3767, 3769/3770, 


4442, 


7348/7370, 
7455/7461, 


9018/9021, 9024/9032, 9034/9046, 9048/9049, 9053/9060, 9062/9063, | 3772, 3176/3783, 3785/3790, 3792/3795, 3797/3801, 3803/3814, 


9065/9073, 9076, 9080/9083, 9090/9101, 9103/9104, 9106/9112, 
9118/9147, 9149/9156, 9158/9230, 9232/9238, 9240/9245, 9250/9251, 
9254/9255, 9257/9260, 9266, 9269/9283, 9289/9300. 


Litera C: Nr. 6121/6142, 6145/6149, 6151/6155, 6158/6162, 


3816/3828, 3830/3838, 3840/3869, 3873/3879, 3884/3887, 3889/3893, 
3895/3900, 3902/3904, 3908/3944, 3948/3953, 3955/3966, 3968/3970. 


Równocześnie wzywa się posiadaczy obligacji do 


6165, 6167/6186, 6188/6189, 6191/6198, 6200, 6202, 6204, 6220/6224, | odbioru kapitału wraz z procentem, który wypłacać 


6226/6266, 6268/6272, 6274, 6277/79, 6281/6306, 6308/6322, 
6327/6333, 6344/6401, 6403/6412, 6415/6427, 6420/6435, 6436/6439, 
6443/6453, 6459/ 


6554/6559, 6564/6598, 6601/6602, 6604/6608, 6610/6640, 6642/6681 


6460, 6463/6466, 6468/6513, 6515/6517, 6519/6547, | 15. marca 1924r. począwszy, 


będzie Główna Kasa Miejska w Poznaniu od dnia 
za zwrotem obligacji, 


6692/6696, 6700/6710, 6712/6715, 6717/6720, 6722/6724, 6727/6745, kuponów i talonu. 


6747/6752, 6754/6764, 6767/6780, 6786/6805, 6808/6810, 6812/6829, 
6831, 6833/6835, 6842/6846, 6851/6856, 6878, 6880/6902, 6905/6907, 


Za  nieprzedłożone kupony odliczać się będzie 


6909/6930, 6932/6937, 6940/6963, 6974/6997, 6999/7014, 7025/7029, | odpowiednią kwotę. 


103277083, 7039/7040, 7042/7044, 7046/7053, 7055/7062, 7064/7148, 
7151/7200. 

Litera D: Nr. 3421/3424, 3426/3445, 3447, 3450, 3454, 
3456/3468, 3471/3473, 3475/3476, 3480, 3482/3485, 3487, 3494/3508, 


a Bean pl 


Poznań, ulica 27. 


Ein neuer Transport originaler 


Poznań, dnia 19. listopada 1923. 
Magistrat. 


ELSRI 


Grudnia 12. Telegr.-Adr.: DERBY-Poznań. | 
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2 f. Parfü K ischer Artikel]? 
.ıranz. Eariums „Rosmetischer Artikel]? 
e ag 
p der ausgezeichnetsten Weltfirmen ist eingetroffen: 2 
e 
ai Guerlain Coty Cegielski |Roger&Gullet| Arpt Houhigant | Piver | Empfehle: 
$ Q | L'Heure Bleu L'Origan Periamy Derby | Vera Violetta Fox-Trott Quelques Fleurs | Trefle Incarnat | Toilettenseifen 2 
A 0 era Am Ewa 3 4 ee de Un Jour viendra | La Rose France | Floramye Mundwasser — E 
ouko n Eau de e Le Ch: Mon Boudoir Pompeia Kopfwasser 5 
d a Parfum d. Champs | Styx reg * 3 wen. Un peu d’Ambre | Azurea Kölnisches Wasser | 9 É 
yseos , a D 
r. Vefker S$ soma | N Wei ae eame | CHKOMY | Locat de oy | Suinae er r fa | 
$ 2 5 Jasmin de Corse Parfum Inconnu | Esperis Augenbrauenstifte $ 
RZ Rue de la Paix Nana Jockey Club Parfum Cappi ugen 0 
; ł “ 0 Bon Vi Ambre Antique 8 Peau d' Espagne Eau de Toilette Mes Délices Vivitz Lippenschmink KĘ 
| Backpulver „Backin O| Temps [reiten Posen Eau de Toilette de Cappi Parfum Ideal | Jour de Globe | Zahnpasten żę 
| L x & G. 
Py d pulv er [ej rad Ciub 1 Ra AE Lotions de R. p = ze oi en aai —— 8 
ding Lilas blan Lilas Savons de R. 
& Jicky Lil $ Violette PommadesdeR.&G. , Chypre Velivole Nagelscheren ’ 
| Vanillin Zucker 3 . as pourpre X Houppes de R. & G. Heliotrope Violetto Regis Manikürkästen N 
k - ei M . 
| 9 wani Rose Kerl Hellotrope A sad Saar ar Violette de Parme| Puder . 
| unentbehrlich für jeden Haushalt. 8 z a oeur de Jeanette | Misti Puderdosen 
== = 9 8 un. . Lotion Vera Lo Succes Eau d'Houbigant | Lilas Puderquasten 5 
Man versuche: 1 Osa 5 0 5 SE 5 W a By. „AA Lotion „ Muguet Zerstäuber 
è y * u s 
Dr. Oetker’s Omnibus-Kuchen. „SO Heliotrop blanc Leden  |Pasta Alabaster | Viotetta Le Parfum . nee m 
Zutaten: 200 g Butter, 250 g Zucker. — Eau de Toilette | Savons „ „ Eliksir Savons Violette ie dHoubigant Helotrope 1 gi 
3 Eier, das Weisse zu Schnee geschlagen, 500 g En usw. Eau de Toilette 8 ni 1 Serie ang Savons de Piver | Rasierapparate 5 
Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr. Qetker's 2 e ne Pi ee n 7 
8 —— Woda Kolonska „  Heliotrope | d'Orsay > Rasierklingen 5 
Backin', 2 osinen, das abgeriebene Nr. 2525 „ Jockey Club | Savons d'Orsay 
Gelbe einer halben — . von ——ů var. 3 , 
i Dr, Oetker’sVanillinzucker, ½ bis / Liter Milch. poj p | ż 
| Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, j IEF" Elegante Damen, leset! a 2 Elegante Damen, leset 
| gib Zucker, Eigelb, Mehl, dieses mit dem Backin FFF AAA So AEO aaea aE DA E TOSAN EE EE ŻA 


emischt, Milch hinzu und zuletzt die Rosinen, 
tronengelb oder Vanillin-Zucker und den. Eier- 
schnee. Fülle die Masse in die gefettete Form 
und backe den Kuchen 1 bis 1% Stunden. 


4! A . f > RONA ł 


ję.,0.0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000050000000000000000000000000000000000000000000000000000009000000009 


Wir bieten an zur sofortigen Lieferung von unserem Lager: 


0 


Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik Hufeisen, Fabrikat Bismarckhütte in , Ta helles Maschinenöl „2 anz 
Oliva bei Danzig. den Gróssen O, 1, 2, 3 u. 4 Motorö Ha ru k 
Vertretung und Lager bei M. Tita, Poznań, H-Stollen Keil-Stollen Heißdampfzylinderöl |: ag en 
BL BOB, "ry AN ANIE Hufnägel, deutsches Fabrikat Autoöle SEE auge in allen 
Drahtniigel, 4kantig in den Grössen konsistentes Fett (Staufferfett) 5 d Teilen der Welt! 
0000000: r ————————— von 1“ is 10 j Wagenfett ET a 
Achtung! Deutsche! Pflugschare Streichbieche Anlagen Dichtungen und Packungen Stahlſpäne, 


Sohl für Sack- u. Ventzki-Pflüge 3 
Kultivatoren-Zinken u.-Schare | Kermleder- und Kamelhaartreihriemen 


Landwirtschaftliche Hauptyeselischaft 


ow. z A A 
Poznań, ulica Wjazd 


Gcotfeut auf gut. Terpentin 
Scheuerlappen, Bürſten z. 
Scheuern und Fegen empf, 


Nowa Drogerja, 
Poznań, ul. Wrocławska 38 
und die Filiale 
Ryukowa Drogerja, ul. Rynkowa 


Bu en wird geſucht gutgehende Schuhmacherei 
mit (allie Betrieb, familie Ma chinen. Zwei Laden 
mit Lederausſchnitt. Paßt auch für anderes Geſchäft. 
n der verkehrs reichſten Gegend. Vollſtändige 6⸗Zimmer⸗ 
wohnung mit Küche, möbl, in Harburg a. d. Elbe 
gegen größere Bauernwirtſchaft. Zu erfragen bei 
A. Schroeter, Poznań, Plac Sapiezyüski 8. 


— . rr 


eee eee eee 
„eee eee es 


azdowa 3. 
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~ 2olener Tageblatt. 3 
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Van den Bergh's holländische Pflanzenbuttermargarine 


„JA | ILE. 6 trisch ine an. 


Fabrikniederlage JAN KA IE WS KI, 27 Grudnia 5, ........ A, Poznan. 
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AAN ZA 2 RL N Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Son nta, 
10: Gd. Greulich. — 117 


5 e a 


Saen u 


ec 


ea ai 


Geyr. 1846 = Fehr. 184 


Es ist höchste Zeit, den Bedort tm Künstl. Düngemitteln einzudecken! Rad. Deti. 
Kreifing. Sonntag, 
Gd. Greulich. 


St. Petrikirche. zie 
Unitätsgemeinde.) Sonn“ 
abend, 6 Uhr: Advents 
ann Haeniſch. 


Wir liefern gegen Barzahlung und im Tauschwege gegen Kartoffeln und Getreide 


Thomasmehl — Superphosphut — Ralnit und Kalisalz 


Poznań, Stary Rynek 45. mowa czenia KIBICE" 
Filtalen in Breslau u, Mad bei Tokaj. 20 -- 30—40 prozentige einheimische und ausländische Ware. Sak = . 

eee DAŃ Raikstickstoff Salpetersäure, "St. Vanlitiche. Sont 
tag, 10: Gd. D. Staemml 

Spirituosen 11%: Kgd. Stuhlmann. ~ 


Mittwoch, 6: Bibelſtunde⸗ 
Derſ. — 3 Dad 


Ev. = luth. 

—— (AR e 
Sonntag, 9½ Gd. Mon- 

ta g. 4: Kirchlicher Religions 
unterricht, Donnerstag 
4½: Handarbeits- u. WaHe 
ausſtellung (Verkauf) det 
Frauendereins im Verein 


ee ZA RE” 
AEF abends 7½: Frauenſtimm 
e | Oberinjpektor f 


* Männerſtimmen. 
eogl, Ende 20er, Butsvorſteher⸗ t 


— i Lukaskirche. Soni 
A geſchäfte verricht. wünſcht ſich 
zu verändern. Gefl. Zuſchr. 
Imi indeſtens 6 W ochen vor Ans 
X trittstermin zu richten unter 


umd Liköre 
Obstweime. 


Poznański Bank Ziemian Sp. Akc. 
Zentrale: Poznań, ul. Podgórna 10. Abteilung: Landwirtschaft. 


Telephon-Nr. 1393, 1394, 3693, 3697. 
Filialen: Bydgoszcz, Kałowice,Leszno,Ostrów,Grudziadz. 
yay y 5 7 


NEZISEZISZZISEZESE 


ET AWONE AK 


F STASTASEISTZS 


Plüsch- und Gobelin-Sofas 
Chaisełongues, Auflegematratzen 


Seali: Klub-Garnituren 


tag. 10: Predigt. Badge 
— 12: Kgd. Der. — 92 on 
nersiag, 4½: 
hilfetee. 

St. eee eee 


empfiehlt 


8 i ebe TTT 10: Gd. "cd 
ki hr 11½: Rgd. — Dien3ta 
hę _ M M, z enger. Telephon 165-87 u. 93-18. Leszno 44. Tel.-Adr.: „Karles“, Singer Müllergeſele s; 2 — Mit 
1 | er r 8 
R Pozna, św, Marcin 74, RS Borsten Stellung in größerer Dampf- | — Freitag. 8: Bibelſtunde 
En detail, ER Aaa > š oder Motormühle. Saſſenheim. Sonnta® 
Reiswurzel AL ee r, mit Angabe 10: 2 
de alts unter M. . Männer 
Bassina lar die Geſchäftsſtelle d. Bl. Sen 1 eh 
Fiber (Flachs) Jüngerer, unverheirateter 5 ne * Blajen. ~ 


N 8: Turnen. 


Waldhaar Gärtner Mittwoch. “: Beſprechunge 


a TY 5 acht Stellung vom 1. 2. 
) Direkter r” Import, 8 te 14 20 Tic i 8 . Seel 
A i allen Zweigen ber Gärtnerei. A A 3 
"Wo 25 | RAY * . e VAngebote unter B. 4363 an Polniſch⸗ Inther. Gemeinde 


a OOOO AOI aw KA OT 
don 1—8000 Morgen ſofort zu w Zahlung ec b. BL fam 9. 12. 1928 Gottesbiesh 


erfolgt nach Belieben. Es können auch mehrere Ge: | EED Dom“ —— ZA 


ſchäftshäuſer (Berlin Danzig) in. Zuhlun gegeben werden 60 Opt., Polnij Manitins, Bd 

A. d Deutſch in or Manitins, Zdu 
Kaufe nur aus erſter Hand. Genaue Offerten r gil Wort u. Se * "a 18 Wola. Anfang 11½ Uhr. 
mit Beſchreibung unter A. M. 1924 an die Ge⸗ „Dom Neale AAWE e Kapelle der Dietoniffe‘ 


ſchäftsſtelle der Poſener Neueſten Nachrichten. > „Dom“ Spiralip- -Reiniguns- -Masehinen <u als landtwirtich. KC 
+ >— „Original Jaehne“ Belirestler Beamer. e See 


Mi let: und W | $ 2 en Add adasia Dfi. unt. P. E. 4356 an] Shriſtuche Gemeinj 
5 min | . l 


wr e "EF 


Gutsbeſ.-Sohn, von in der altlutheriſchen 
auf Leude ah 1 er . 6) in poln. S 


— — — uche ul. Mateſti 42). © om, 
Gebild. jung. mädchen, 2 5%: Augenbbunditdt 
e ſehr kinderlieb, — 7: bene g 
judt Stellung als Sn Bibelt” 


die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. im 3 — mary boj Ghri 
Danzig-Olivaer 


werden gut und bilig gerifel row mi Dan spr -e „pzez chec | ns 


in der Maſchinenfabrik 


Jösef Dziabaszewski i Ska., 8 


f RC bitte zu fender an a = un 
ea Menze, Ochla, poczt. re PAP 
Robylin, po pow. Kozminan. | Sonntagsſchule — 2657 vol, 

| Gottesdienft. — 4½ 


Bee zum zum 1. ee 1924 evtl. ik Gemeinde Komorzewo, mireag ti Mae 


p. Huta, Bahnhof Ciążyn, Kr. Obornik, Freitag, 7: ponid 
A $ unverh. Ji 4 e te (il, ſucht . 1. April 1924 einen tüchtigen Gottesbienft. 
i 


Telefon 8998. DANZIG, kil 35. Werke in Oliva. 


++ 


Poznań, ul. Przemysłowa 55 
Früher Paul Steinken 


der polniſchen 5 deutſchen Sprache in Wort el emeindeschmied. Entlaſſener = 


Ra se ort SAR. 3 1. “Januar 1924 Schrift mächtig. Ausführliche Angebote mit Lebeng- 
10 für das ER s A aa | pa Seaguidobijiien an z flettanten wollen ſich an H. Riske wenden. (4359 „Poliżeibeamiec 


TATĄ PYTAN TEE TEE TEE En N ische 
re . Gfonlshenmier, 3: sos w | 


e ſucht. Off. u. d. Ge⸗ an bie Grid sit. d. Bl. 
Zu bald oder bis zum 1. April 1924 ſchäftsſtelle d. Si erbeten . (lany, | CA 
. d I 
Sekretärinne n, deuiſchen iedigen eee Verkäuferin 
welche die polniſche und deulſche Sprache in wort et r | |Befhdftigung in den deuiſch und polnijó ſpreche 
Schrift fließend beherrſchen. Ferner Bedingung: ae e nung er jA 


1 e i . jad per ſofort S Stelli 
majchine, enograp ie jowie Kaſſenführun er 4 an die Branche gleich. Ang. u. 
Nur erſte Kräfte w. jid ı Boys me N geſucht. Polniſche Angs und Kenntnis der Í Stellengeindhe 8: 


23 j 10 W oz AA Geschäftsstelle d. BL. a. b. Gejóńftsjiete d. DL. „AE 
Arbeit eberverband für die nee po niſchen Sprache in ort und Schrift r pätere 1 — e 
M Groß olen, Poznań, l. Shen Rr. 8 Verheiralung möglich. Roggengehalt. (4373 en en ich emp fehle | sehr tüchtigen 


8 von W edemeyer, { Suche Stellung als (4348 ver r 
ace igile U | tent Wonieść, Bojanowo Stare. Rechnung stührer cogl., poln. he irateten Beamten, . 
zuverläjliger — nennen — —loder eee Betreffender eignet fih auch für ſelbſtänd. Stellung. 


dir Nebengut unter Leitung des Juſpektors, ferner für CEC Bin 28 Y. alt, de, m. H bee usunie. Coelle „Kołatka poczta Biskupie” 


hieſiges B 3 ią Buena I ZPW we 5 * Tan Fam., A der N u, poln ift gern bereit 
uche iii 1. Januar 192 4320] Sprache in Wort u ti} p więk 
Rentamt nreauaſſiſtent ae mächtig, mił ſämtl. Arbeiten Suche Stellung für ſofort oder ſpäter auf Gut als 4 
zum 1. Januar 1924 gejucht. Sekretar(in) e, Nofoerwalłer rl... 
Weben unter Bońfiigiuig von Zenguis sabſchriſten beider Landesſprachen in Wort und Schrijt mächtig. Gej. | tag. an Schlauer, Teſchen, u.polnijh. Bin 28 Jahre alt, verheiratet, deulſch e pan 
an Renkamt Gora. pow. Jarocin. Angebote unter L. 4320 an Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.“ Bobertaler23.(Poln.-Scht.) | Ungeb. unter B. H, 4221 an die Geſchäftsſſelle d. Blatt 


Sonnabend S. | 
Behauptete Kurie! 


Dewijen ftärfer. — Aktien in Warſchau. — Poſener Börje fart. 
u Beginn dieſer Woche war der Dollar etwas ſchwächer. doch 

das hielt nicht lange an und beres am Mittwoch früh machte ſich 
ſtärkerer Widerſtand bemerlbar. Der offizielle Kurs meldet zwar den 
Dollar mit 3 570 000 (iejt) doch ift bei den Banken un 

in Dollar zu erhalten. Das englische Pfd. notiert 15 700, 
Frank 620 Wien 49 40. Prag 102 6. 
in Warſchau in dieſer Woche garnichts ab. 
ſchwach und befeisigt ſich eft am Donnerstag, 
lichen Bewegung zur Anpaſſung keine Rede kein kann. 


auf und nieder, ganz der Willkür der blinden Spekulat on uberlaſſen. 
Staats papiere: Ztotybon 560000, Prämienanleibe (Millonowia) 
35000, Goldanteihe 5 460060. Bankaktien: Diskontowy -+ 3600, 
Be — 8200. Kredytowy 1000, Zachodni — 200, Ziedn. Ziem. 

Polsk. -+ 1025, Zwiasku Hiemian +830, Malopolsti 1100, Zwiazlu 


Spieß 875, Wud: 435, Strem 13 500, Chodoꝛow 5150 Michatow — 1500: 
Tow. Fabr. Cukru 5300 Kop. Wegla — 7500, Gegieieli -- 875 Modrze ow 
II 500, Ay & Gamper — 7900, Pociek + 450, Oſtr. Zat, 15 800 
Starachowice 4 3600, Urius ~ 775, Zieleniewe k! 17 200, 


mórnia 100 


— 6900, Polbal — 45. 

An der Poſener Börje ift das 
ſchieden. Haltung bleibt im Geg 
und die Kurſe beſſern langſam auf. 2 
haben Patria (218 Proz.), Sarmatia (189 
Juta (400 Proz.), Ńwilecti (75 Proz.), Brow. Grodz. (50 Proz.) 
erfahren. Steigerung iſt durchaus anhaltend, die Kaufluſt 


Stimmungsbild ganz 
T 


deutendere Aufbeſſerungen 


en; 
Die 


das noch immer an dem ſtarken Bargeldn 
noch nicht behoben iſt. Wenn fi das Interef A 3 
beſonders auf Bankwerte konzentrierſe, ſind in dieſer Woche 
Tabakfabriten mit ſtärkerer Anteilnahme bedacht worden. Ver⸗ 


kowski, Tartal, Bneumatif), haben 


p ka 47.87. Biei 7.12, Zint 6.32. Roheiſen (Dollar pro 1 To.) 21,75, 
eißblech (Dollar pro 100 163.) 5 50. 
i Wórje. , W age 
| Warſchauer Börſe bom 6. Dezember. Narli der n 
nahen Werte.) Ghybie 9500, Kujawh 50 000, Zbiersk 825, Zouny 
15 000, Prufskéw 840-300,  Glettrownia na Same 55, Ga 
ziemne 20090, Jaworzno 23 500, Kauezuf 150, Lechita 90, Loro- 
uwiymą 450, Nitrat 230, Machlejd 475, Guma Rubber 150—140, 
Pol. Hurt. Opal. 40, Gulrownia Mala Wieś 2150, Dobrzyniewo 
245, Bank Przem. Pol. 300, Zaydler 245, T. Krafft i Ska. 820, Za⸗ 
 gocóżon 120—125, Czempin 80, Przemys!] Terpentynowy w Polsce 
N 0, Porsi Jurotat 100, Garniańsła Huta Szklana 65. , 
A | se Die P. K. K. P. zahlte am 6. 12. für Goldmünze n (in 
Klam. Silbermünzem): Rubel 1707 30) (1 200 600), Mark 835 8,0 
(333 500), Krone 711 700 4278 400) lateiniſche Münzeinheit 677 800 
(278 4000 Dollar 3514 000 (1604800) Piund Sterling 17098 900 
(Cb. 318 800) türtiſche Biunb 15 511000. ſchwediſche Krone Itt 500 
(400 200), bonändiſcher Gulden 1412 000 (630.800). Bitere. Dukaten 
R 8087060 (1.741 000) 7 55 und holländiſche Dukaten 8 018 000 (—), 
g Feingold 2335 100 (66 700). À 
R Die poln. Mark am 6. Dez. Danzig: 1.496—1.501 (Parität: 
666 000). Auszahlung Warſchan 1.446—1.44 (Parität: 690 000). 
Prag: 8.65— 10,10 (Parität: 108 250). London: Aus zahlung 
 Waridjau 00000066 Ibarität: 16006000. Neuyark: Au 
ahlunn Warſchau 000003 (Parität: 3 333 3500. Budapeſt: 
9.35645 (Parität: 250). Wien: Ausz. Warſchau 160—180 


(Parität: 58.85. Bukareſt: Auszahlung Warſchau 0.0072 
(Parität: 13 900). Tſchernowitz: Auszahlung Warſchau 0.0050 
Parität: 20000) Zürich: Auszahlung arſchau 0.000425 
Paruat: 800 000). ; 


= Berliner Börje vom 5. Dezember. (In Millionen Mart 
Wien und Budapeſt in 1000 Mi.) Amſterdam 1596 000, Vrüfel 
145 510, Ghriitiania 628 425, Kopenhagen 752 115. Stockholm 1107225, 
Helſinafors 103 740, Italien 179550. London 18 354 000, Reuyort 
4189 500. Paris 225 435, Schweiz 734 160. Spanien 546680, 
y Mujabon 155010, Wien abgeſt. 58 852. Prag 123 690, Budapeſt 
219450, Bulgarien 32618, Südſlawlen 47 281. 


M. P. in B. Was das neue Syſtem enthalten wird, können 
vit Ihnen nicht jagen. Wir wiſſen, daß eine Anzahl von Hyvo⸗ 
thetenſchuldnern die geforderte Unterſchrift verweigert und 
einen Kollettivprozetz anſtrengen will. Wie dieſer ausfallen wird, 
das können wir natürlich nicht wiſſen. 


W St in N. Uns ift von dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes zn 
dem von Ihnen angegebenen Zeitpunkt ebenſowenig etwas bekanut, 


| 


wie in den betreffenden Kreijen. 
G. Nr. 100. 1. und 2. Die genannte Kaſſe muß die Hypothek 
annehmen, allerdings nur gegen entſprechende zeiigemäße Um. 
wertung. 3. Dieſe Frage läßt fih nicht eher entſcheiden, als bis 
an Gerichtsurteil, das durch einen Kollektivprozeß angeſtreb: 
wird, ergangen iſt. 
A D. M. in G. 1. Sie gelten, wenn Sie nicht optiert haben, ein⸗ 
| banbórtet als polniſcher Staate bürger deutſcher Nationalität, können 
iRinigedeffen aus Polen nicht ausgewieſen werden. 2. Da bei Ihnen 
ie Gütergemeinſchaft aus geſchloſſen ijt io it Ihre Frau aus ihrem 
e für Ihre Schulden, ſowie ſonſtige Verpflichtungen nicht 
bar. 
E. T. in T. Ihre angeblich unerledigt gebliebene Anfrage 
uns aünalich unbekannt: wir bitten um deren Wiederholung. 


Am Effektenmarkt ſpielte ſich betrug. l 
Die Summung bleibt] Dollar 238 Prozent, das Piund 239.5 Prozent, der belg. Frani 
wobei von einer wiri- | 273 Prozent, der Schweizer Frank 246 Prozent, die öſterr. Krone 


aridan bleibt durchaus verſchwommen und die Effekten ſchwanken 239 Prozent.) Am Schluß 


Śpoł. Zarobt. + 420. Handlowy + 2500. Induſtriewerte:[tuale Steigerung der Debijen nicht gebracht, 
Cerata — 175. Sole Boiasowe -+ 5100. Siejewsti 2940. Puls — 280, | heute ganz andere als im Oktober. Sehen wir uns kurz einmal 


Zweifel Neuyork. 


Zyrardow -+ 345 000, Zawiercie 395 000, Ttanina + 65. Mignot: einer j 
$aserbujcj + 5650, Polsk. Naſta -+ 350, Nobel + 985, nächſten bleib 
Spiritus + 3300, stabel 675, Maiynin 1000. Gmiciów 825 Unja 148.5 Prozent. 


Prog.), Błolńo (85 Proz.), Franken (von 


ſtark. Wenn verſchiedene Papiere nicht jo recht mitgehen, jo liegi] Werie in Tauſendenh). Auszahlung: 
agel, der ja bis heute 21105 B.: 2 Proz. zen. Riga 16475 G, 16 725 B. 5 Proz. rev. 
e in den Vorwochen Reval 11910 G., 12090 B., 35 Proz. rep., Sowno 415800 G. 424 200 
die B., 30 Bros. rev., Köttowitz 1160 w. 1190 B. 


ſchiedene Werte, die ohne Bezugsrecht gehandelt werden (Barci 
ihren Purs behaupten können. Litauen 400 G., 42) B., 3 


Gold frank 


16 Schafe. 31 Ziegen. — 


Die letzte Veröffentlichung unſeres Deviſenbarometers zeigte 
uns eine Steigerung, wie ſie in gleichem Umfang bei uns in 
Polen noch nicht vorherrſchend war. Wenn wir uns die Zahlen 
ter 4.000.060 angeſehen haben, fo konnten wir die Feſtſtellung machen, daß die 
Schweiz. Durchſchnitsſteigerung des Vormonates 247 Prozent 


Mor 
(Der 


Die einzelnen Deviſen find verſchieden geſtiegen. 
0 l 


Das Bild in| 55 Prozent, die iſchech. Krone 289 Prozent, der holländ. Gulden 


unſeres Berichtes ſprachen wir die 
ember nicht eine ähnliche Entwicklung 


Hoffrung aus, daß der Nor 0 ; e Er 
Wirtſchaftskataſtrophe ſich ins Unge⸗ 


bringen möge, da ſonſt die 

meſſene vergrößern müſſe. 
Der Monat November hat zwar eine jo horrende prozen⸗ 

die Summen ſind 


die Zahlen an, die bot uns liegen. Die wichtigſte Deviſe iſt ohne 
Nach der vorliegenden Berechnufg ſtieg alfo 
der Dollar von (Durchſchnitt) 2292 auf 5788. Das kommt alſo 
Dollarſteigerung von 150 Prozent gleich. Dem Dollar am 
eibt der holländ. Gulden (von 2230.25 auf 5720) mit 
Danach folgt der Schweizer Franken (von 2187.5 


De 
De⸗ 


auf 5283.5) mit 145 Prozent, die am ſchlechteſten bewerteten 


ver⸗viſen bleiben der franzöſiſche und der belgiſche Franken. Der 
5 gu Warſchau behauptet, franz. Franken zeigt einen Durchſchnittsindex von 1986.5 auf 4606. 


Steigerung iſt demnach nur 182 Prozent, beim belgiſchen 
2129.8 auf 4683.5) 117.8 Prozent. 


N: 
Die 


* Ofidenijen in Berlin v 5. 12, In Millionen. polnische 


Bukareſt 20 895 G., 


i : KĘ jA: vol⸗ 
niſche Mark 1145 G., 1205 B., 30 Proz, rep., leitiſche Rubel 15 600 
0. 16 400 B. 30 Proz. rep., eſtniſche Mark 11 015 G., 11585 B., 
3 Pros. red. 


Deutſche Mark —— Dollar 3535000. Engl 


[Pfund 160500. Schweizer Franken 614000. Franz. 


ranken 192 500. 


Warſchauer Börje vom 6. Dezember. 
Deviien: 


9 Belgien . .160500- 169250 Paris. . . .195000—194500 
Berlin und Danzig == DU... 6 6 - . | 102 600 
Londoen e o o s 15700 000, Schweiz. 626 600-—620 0,0 
Nemort s ée « . e 3570000 Wien 49,97 —50,00—49,90 
eee alien 1853000 


693 750 Jiotybons . 545 000 —550 009 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreldebörſe 
vom 7. Dezember 1923. 
(Dine Gewähr.) 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich u 125 Sta. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
Liefer . 
Weizen . 12000 000 18 000000 g Braugerſte 7 000 000 —7 300.000 


Roggen. 7000 000--7500000| Hafer . 7300000 7 600 000 
Weizenmehl 22000000 —23502000.] Weizenkleie 5 500 000 
Noggenm. 12000 00013000000] Noggenklete. „ 4500 000 
Gerſte 6 500 000 Jabrikkartoffeln 1 550 000 


Marktlage belebt. — Tendens: feier, 
— aa aa 


Poſener Viehmarkt vom 7. Dezember 1928. 
(Ohne Gewähr.) 
Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
L Rinder: |. Sorte 33000000 M.. ii, Sorte 33 000 000 M., 
III. Sorte 24 000 000—26 000 000 M. — Kälber: I. Sorte 34 000 000 


bis 35 000000 M., II. Sorte 30 000 00031 00 000 M., IL. Sorte] W 


26 000 000—27 000.000 M. 8 
II. Schweine: i. Sorte 60000001—61 000000 M., II. Sorte 
54 000.000—56 000 000 M., III. Sorte 46 003 000—43 000000 M. 
„Der Auftrieb betrug: 8 Ochſen, 67 Bullen. 85 Kühe. 161 Kälber 
531 Schweine, 440 Ferkel (6—8 Wochen alte 5 000 000 —6 000 000 
Mark das Paar, 9 Wochen alte 8000 000 —9 800 000 M. das Paar), 
Tendenz: lebhaft. í 


Zweite Beilage zu 27. 


in Polen für November. 


Die Tabelle zeigt uns in dieſem Monat folgendes, ſehr inter⸗ 
eſſante Bild: 


| 
| 


5 mR EE E E 

4 FFEIEFEIFEE z 

z p — ae 254 = — 2 

—Deviſen S2 CELI EEE 8 5 

wir z e z 12 8 
opel KERI EEE 


vom 29. 3. 23 = 100 


1J Dollar .. .| 4155 | 4550 | 6998 | 8252 5739 | 150% 
2| Brund Sterling] 3661 | 3950 | 5401 | 7260 5663 142%, 
3] Frank franz.. 3468 | 3559 | 4738 | 6652 4606 | 132% 
4] „ belg -| 2515 | 3620 | 4775 | 6624 4633 5 117.89, 

5] „ ſchweizei 3779 | 4125 | 5445 | 7585 [52430] 135% 

6 Krone öſterr. .] 3830 | 4272 | 5671 | 7945 |5442 | 136.5% 
7i .  ticheh..| 3916 | 4300 | 5658 | 7910. | 543.5] 137.5%, 
8 Gulden bol. .] 4282 | 4550 | 6160 | 7899 |57-0 | 148.5% 
9 Lire italien. „| 3709 | 3920 | 5172 | 7245 |5011.5| 141.5% 


Nach dieſer Aufſtellung beträgt alſo die Durchſchnitts⸗ 
ſteigerung ſämtlicher Deviſen 180.9 Prozent. Die Stabiliſierung 
hat wiederum nicht lange gedauert, gegen Ende des Monats No⸗ 
vember verlieren die Valuken ihren Boden und erſt der Beginn 
des Monats Dezember feſtigt wieder ihren Stand, freilich erſt 
dann, nachdem die Kurſe ſich verdoppelt haben. 

Die Stabiliſierung des Geldes wird langſam zu einer Frage, 
die über die Zukunft entſcheidet. Vorläufig hören wir in der 
Preſſe beſonderer Schattierung märchenhafte Legenden ſich breit 
machen. 3 von ihnen ſich erfüllen wird, weiß heute noch nie⸗ 
mand. Eins aber iſt gewiß — auch der Dezember wird kein 
Monat ſein, der uns Freuden beſonderer Art zu verſchaffen bat. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Bankaktien: 7. Dezember 6. Dezember 
wilecki, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. 250 000- 350 000 
Bant Przemysłowców I.—II. Em. 300 000-285 000 300 000-350 000 


— 290 000 
Bank Zjednoczenia I. Em. 55 000 7 
Bank w. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 425 000-400 000 450000 


Die legie Bórfe in dieſer Woche ijt am 7. Dezember, und fie wird] ue Züricher Börſe vom 6. Dezember (Amtlich. Neny orj Volött Bank Handl.“ Poznań L—IX. 250000 250 000-280 000 
auf die kommenden Wochen vor Weihnachten ziemlich entſcheiden⸗ i572. London 2515, Paris 35 Wien 00080. Prag] Bozn. Bani Ziemian. I.—V. Em. . 70 000 80 000 —75 000 
den Linfluß haben, a 186 75 Mailand 2495, Brüffel 27,05. Budapeſt 0.0305, | Wielkop. Bank Rolniezy L-IV. Gm. —— 7000 —8000 
Nach der geſtrigen ſehr ſtarken ee eee | für faſt Helfingiors 1425. Sofia 435, Amſterdam 21850 | Bank Miynar . « + 12 10 000 —12 000 
ſämtliche Papiere ſetzt die heutige Börje gleichfalls ſtark ein. Da Kriſtiania 86, Kopenhagen 10250, Stockholm 150 75, Induſtrieaktien: A 
jedoch größere Luſt gu realifieren vorherrſcht, bröckeln einzelne Madrid 75. Bukareſt 2975, Berlin 0,12, Belgrad 6,475, Arcona l.— V. Em. (ertl. Kup) . 180 000 168 000- 150 000 
Fapiere, die in größerem Maße angeboten werden, etwas a. za Athen 11.75. Konſtantin oper 307 J N. Barcitowsti 1.— VI. Em. 0. Bezr. 35 0.0—49 000 33 000—35 000 
 Bejen_nadgobenden Papieren gehören, Pognaństa Sbodie. ee Wiener Börje vom 6. Dezember, (Bolniice, Terte in Prowar Strotojsyńefi 1.—IV. Gm. . 320000-850 000 300 000 
Drzewna. Cegielsti. Bant Praempsioweöw, Centrala Flor. Tre 1000 Nr.) wiraznica 179195, Tepege 80-85, Montany 175, Biele» | Brzesti Auto 1.—Il. Gm. . „ 120050 120 000 
Javporiteie bleiben die Tabakwerte. Patria behauptet ihren Kurs newski 288. Sarpan 475 anio 4110 Galicia 25 100. Schodniea] H. Cegielski L—IX. Em. . . 90000—35000 85 000 
ber 260000, Unja bleibt bei 900 900 gejuät, Papiernia erreki 1480, Lumen 65 2, Kant Pypot. 17.0, Sole; Północna 20.010. Naita a 5 wo. 
10 000, Bani Zwigziu bleibt bei 450 000 800 $ Y dry 2600 Soler Le v. Ezerulowee 368, Bank Paton. 20, Rakfzawa 113 ; Centrala Rolniksw I. — VII. Gm. . 23000—25000 17 500—22 500 
komm! auf 60 000, Hartwig Kantorowicg auf 350 0. Die Ma = == Die Goldmark in Polen, errechnet aug dem Dollarkurs der- Centralg Stor em 280 000 885 95% 
ſchran kan find am heutigen Tage fehe ſtark umlagerg und e8 en:] Warſchauer Vorbörſe bom 7. 12, 28 (1 Dollar = 4.20 Gold Cukrownia Zduny L—IL Gm. 3 800 000 my 
W ae ſich im weiteren Bertaut ein ſehr de Wee Burn mark) 842 500 Mp. ; : t. 060.000 * 
nein wird Goplana, ohne daß jedoch ein Kurs genannt wird.“ es Karparität, errechnet aus dem Guldenkurs der 2 IV. — } 
rom 9 a aber ziemlich hohe ię 1725 Den e . 12, 28, 1 Dollar in Polen == 3 705 300 4 BLV. OM. 0 2 7050 ds iżcł 
1r d die E ur gering. Des morg eters l m er WE j uf) ld — ji r 
. Heutige Yet dle lebte in dieſer Woche Esa ada o sj dod ace l aa ga cin: ea Garbarnia Sawicki Opalenica I. Em. 55 000 55 000 
wird nicht mit recht geſchloſſen, daß diefe letzten beiden Taqejg n IAW N E Pt N S. Hartıoig 1. — VI. Em. ohne Kup. 55 000 —60 000 50 000—52.000 
der Auftakt zu größeren Aufwertungsbewegungen find, rs. Dan er Milla skute gaii 1 Dezember Hartwig Kantorowicz J.—II. Em. . 350 000-330 000 310 000-300 000 
Von den Märkten b ziger Miagsnacſe UB „. HE I vurtownia Zwiaztowa J.—IV. Em. 8000—8560 8000 
metall. Londons 5, 12. 28, Standardküpier Botid Drei 1. Million poln. Mark «ne ons menge 1.0 Gulden N ij Eo 2 3 
Mon. 62.16.3, Gleftrolitftpfer 68, Standardzinn 236.17 6 — drei Mon. 1 Dolla, ee . 5,69 Min pee zi oua Wende Pf 65 630000-650009 
i A Bilet gg: w; za 2) 5 3 — i RE n ZKE * Fetra LI. Er. * 1 0000 
rei Monate 32.176. Engl. Antimon 42.5, ueckſilber 9.17.6. — 3 ET a: N RETRETE Var ug - 
Kaskart, 5. Dezember. (Cte. pro 1 lbs.) Gletirolittup'et 13 18, Warſchauer Vorbörſe vom 7. Dezember. Jul LIL ky 000 800 0 00 


—110 000 
100 000-120 000 100 000 


Lafoma L—I. em.. 
Ruban, FJabryta pezetw. ziemn. L-IV. 


IH Up) 2 E 17000000 6 750 000 
—7 500 000 —7 000000 
Len w Torumiu . e'e e s « « > 406000 350 (00-360 60. 
Dr. Roman May I—IV. Em. . 3700000 3 600 000 
(exkl. Kup.) — 3 900 000 —3 760 000 
Młyn Boznańśii LL—IV. Em. —— 80 000 
Miyn Ziemianski I.— Il. Em. . 140000 110 000-140 000 
Miynorwórnia L.—V. Em. e . . 110000-130000 100 000-120 000 
ien HM oem „ —.— 23 00U 
S. Pendowsli 1.— III. Em. 50 000 50 000 
płótno I. —III. Em... 120 000-125 500 100 000-120 000 
—120 00) 
Papiernia Bydgoſzez I. IV. Em. a 50 000—60 000 
| —70 000 
Patria, I. — VIII. Em. . . . - 200 000-250 000 200 000-250 000 
i —225 000 


Pozn. Spölla Drzewna I.-VIIL. Em. 180000-170000 170 000-180 09) 
Pneumatit 1.—lV, Em. Ser Bo. B. 8500-9500-9u00 9500 


Spolka Stolarsta 1.—IIl. Em.. . 250. 0,0 250 000 
Sarmatial.—I.Em. . . . . . - — 420 000 
Starogradzka Fabr. Mebl. I.-II. Em. 

aa, 50 000-55 000 45 000—48 000 
Tartak we Wrześni I—II. Em. . 10000 10 000 


Em. 65 000—63000 50 000 —55 000 
„Una“ (früher Bengti) I. u. II. Em. 
ohne Kup. <. 6 2 e 900 000 850 000 850 000-900 000 


aggon Ottrowo L—IV. Em. . 280000 250 000-280 00% 
Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Gm. . . 1700000 1500000 
25 ; -—1 560000  —-1:700 000 
Wytwornig Chemiezna L—IV. Em. 20 000—2200) 180020000 
Zled. Browar. Grodziskie I. —IV. Em. 180 000 170 en 
—180 00 


Tendenz: Für Bankaktien jchwach. für Induſtrieattien feit. 


ME 


ell am Stroryeritjch 


PHILIPS ARGENTA 


— Doſener Lageb takt. To 


— w 


Ara US KR re e AR er INNIA 1 


4 
Größies Rułomobil-Sp ezial-Unternehmenin Westp olen. Geg r.1894. 
b ZIMOWANIA PA ię m mh nn en „00 


FIAT- AUTOMOBILE | 


ZAKAZY OOO PAWŁOWA od gta ydy NOAA OWY ANNY 
die bliligsten Wagen in der Anschaffung und im Betriebe 
in weltbekannt erstklassiger Ausführung empfiehlt zu śr PAM Preisen 


„BRZEŚRIAWTO” T.a. POZNAŃ, u. Sharkoon 20. 


f " ZERWANE OTTAWA |". Anna BEN 


A Tel, 34-17. Stand Tel. 41-21 


— ee ee an m ECH r 
m 73 


Neue deutſche Saubelöfurfe]: 


verbunden mil landtoirtſchaftlichen Unterricht. 


Buchführung. Rechnen, Hande! ieee 
Stenographte, Wiafdhinenić reiben, Handelsbetriebs⸗ 
lehre, Wechſel⸗ und Schecklehre, Nationalökonomie, 
Wirtſchaftsgeographie. Deutſch, Polniſch, Franzoöſiſch 
Engliſch, Banktechnit, Büropraxis uſw 
— Mur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 
Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Gartenvilla). 
Spreti! des Schulleiters v. 2.—1 und v. 7-8 Uhr. 
2e e in ber Wohnung. Pozran. dw è oiciech 20 bon 2) 


Wir ‚empfehlen ZU Weihnach tsgeschenken || | 


Mitry 


Mm 1 
A Pozna Wrocławskałó 


i tvorm. Breslauerstr.) 


verkauft 


Stoffe zu Herren- 

Anzügen, Damen- 

j kostümen und 
Mänteln. 


Herre- 


We miie der verschiedensten TLZ dc 
beientend esrmii igite Prafse 
una bition um. Besichliaung des hf ni spy ted 
Besonders maien wir eusaswwdinfise Refleh- 
tanten hierauf aufmerksam, Die HHH ane sina 
größtenteils veest gut erhalten und 
zum Feil wle mer. 


Posener BuchdruckvreluVerlagsanstalt 
Poznań, ul Zwierzyniecka 6. 
Abt: Versandbuchandilung. 


——— — nam — ——̃ͤ— 


Ruberoid 


p” 1 zeltyemiisse Dacheindeckung: "TWĄ 
Ofierten und Muster auf Anforderung! 
Lieferung sofort ab Laget Poznań 


Oskar Becker, Pomi św. Marein id 


n iges sauer in Ge! egenheitskäufen. 


Landwirtschaft. Buch- u, Beratungsstelle harteroie 
Hauptgeschäf: ate Porr, Wały Leszczyńskiego 2 0 


(gegenüber dem S arostwo Poznań wschód) Telephon Nr. 2172. j Elegante Anzüge, 
Bankkonto: Posensch” Landesgenossenschaftsbank Poznań, f. chike Hosen 
I , 


Filialo Bydgoszcz, ul. Dworcowa 56, Telephon Nr. 777. | seidene Westen, 
Bankkonto: Posensche Landesgenossenschafisbank Bydgoszcz. Joppen 


ny 5 
E nach Waly N „II 
l 


See e = Abteiinng: und Paletots 
A POS GEH 2908 PE Buchstelle :: Steuerberatung ;  Frachtenprüfungsstelle vom einfachsten bis 
Alle Wirtscheftsberatung 27 Forstberatung s Taxen. zt =>. "ogni 
$ $: ct FR a! + * bene von UNE OT WORT and Formularen, 
= Stoff e 195 5 An iaoe wang ea par? R r ! ORC TESE A SEE EERE? TO RER: Bi CR KA T AIRESE F Auel Preisen 
S Dab en Now: Juaten, fe Schneider R 5 KA RZ * ; 
S Welle ee a e dopat F pr ® „IB 3 Känme, B Bürsten, r 
22 00909900 0009kI Górnośląskie > Spiegel, Partiims, 3 
006008.06062006003000062000 AP 3 2 Haarmeize emprichi ® I zań Yrehwskals 
à; 5 en gros n ii 8 , 
Nehme Sele in Gerbung EE) Prrafeiphipreimm Wenige Poznan eee 
ae jeglicher Art. "BR U j | lee <arelnkowskiego 8. 2 | 
.©00000000000000 W 22 


Die Gerbung der Felle fielle in kurzer Zeit her. 
Kaufe und taufche auch urgegerbie gegen gegerbte ein. 


Casellus & Co. 


Poznan, Wały Zygmunta Augusta 5 
Tel, 1296, 3871 || Telegr=Adresse: Węgleśląskie Gii 
vormals Eigmer. 14852 882] empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
Fomes, Berdychowoer Damm 4. zu den billigsten Tagespreisen 


> Hollen. Koks, Briketts. 


Seib 
I s 8 L 


= - Wäsche 


Knaben- und Mädchen » Wäsche 
empfiehlt in grösster Auswahl 


S.Kaczmarek, Poznań, 
ulica 27. Grudnia Nr. 20. (6896 


eingewoften: Wiener Damenwäsche. 


Gdański 


| Handel Zamorskie.| 

Aktiengesellschaft Ra 

Danzig, Kassubischer Markt 17-20. 
Tel.: Danzig 6-91. 


nn 
[Wir kaufen nur Waśśonladungen: 


0 Inerkannt 
beste 
Gasglüh- 

körper » 


0140 Wiese 
J BYDGOSZCZ $ 
i Telefon 459 — Dworcowa62. f 


PIIG ED U EEE AA G AREE IAI PSEA ANEA TA e 


Fabrikkartoffeln 


kaufen jede Menge, auch angefaulte gegen Barzahlung. 
Auch wird jede beliebige Menge Flocken gegen Kartoffeln 
umgefaufchi oder käuflich abgegeben. Offerten bitie an 


Geren Ewert, Polejewo, li knungsanlage Ryczywół, 


Braumalz 


% Braugerste 
Acker-Pjerde-ı Taubenbohnen 
Weiße u. bunte Bohnen i 
A Linsen 
biktoriaerbsen 

æ Grüne Erbsen 
© Kleine gelbe Felderbsen | 


(ausges. Qualitat) 


5 Kartolfelfabrikate: 
"% Kartoffelmehl 


Ueberall erhältlich! 


Alt-Blei 


> won, alten Bleiröhren (Weihhlei), 
s jowie ale leere Ziun⸗1 Bleituben 


kaujt jedes Quantum 
Posener osener Buchdruckerei U, „ Vorlagsanstali T. A 


Ausſchneiden! i Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 


8 jahrslieferung von 
| Künstiichen Düngemitteln. 


Wir empfehlen uns zur Winter- u. Früh- 


für den Monat Dezember 1928 Ñ Kartoffelstärke 20900000000000003 
wz, EE AAA md dą oc wów % * fartoffelwalzmeki za. nie 
ee ic $ Martoffelflocken : ge- eee 
ͤ . M Kartoffelschnitzel | |ż "one Drogerie Universum 


Poznań, Fr. Rataj zaka 38 


